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Zwei Ministerreden.
Zwei leitende Minister , der deutsche Reichskanzler

Wirth  und der französische Ministerpräsident
B r i a n d, zwei politische Antipoden , haben wichtige
Reden gehalten , der eine im Katholischen Arbeiter¬
verein zu Offenburg und der andere in St . Razaire
vor geladenen Gästen . Beiden Reden ist das Bestreben
gemeinsam , die Zuhörer und das hinter ihnen stehende
gesamte Volk vor Enttäuschungen zu bewahren durch
ungeschminkte Schilderung der Wahrheit und der Tat¬
sachen.

Briands Rede  war in der Hauptsache eine
innerpolitische,  an das eigene Land gerichtete.
Aber als Leitmotiv für die nahe bevorstehende Parla¬
mentstagung mutzte sie auch die auswärtige Politik
mit behandeln . Fa , derjenige Teile der Rede , der sich
auf die Beziehungen der französischen Regierung zu
Deutschland erstreckte, war der bedeutsamste und wich¬
tigste . Hier schlug Briand , im Gegensatz zu seinem
Amtsvorgänger Clemenceau , ganz neue , für französi¬
sche Ohren noch ungewohnte Töne an . Ausdrücklich
erkannte er die Loyalität des Reichskanz¬
lers Wirth  bei der Durchführung der Erfüllungs¬
politik an . Die vorgeschriebenen Zahlungen seien ge¬
leistet und die angeordneten Entwaffnungen durchge¬
führt worden . In der französischen Kammer hoffe
deshalb Briand demnächst für seine Politik gegenüber
Deutschland nicht nur Kritik , sondern auch Anerkennung
zu finden . Noch überraschender waren seine Aussagen
über die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Frank¬
reich und Deutschland , die der Versailler Vertrag ge¬
schaffen habe . Er stellte seinen Zuhörern nichts mehr
und nichts weniger vor Augen als die glatte Unmög¬
lichkeit der Erfüllung der Geldsorderungen des Ver¬
sailler Vertrags durch Deutschland . Dessen Zahlungs¬
verpflichtung habe zur Zeit der Festsetzung 250 Mil¬
liarden Papiermark umfaßt und betrage heute infolge
des katastrophalen Sturzes der Mark 4000 Milliarden
Papiermark . Die Schwankungen des Wechselkurses
zögen alle Völker , auch die Sieger , infolge der gegen¬
wärtigen wirtschaftlichen Abhängigkeit voneinander,
in Mitleidenschaft . Es bleibe nichts anderes übrig,
als daß die Großindustriellen und die großen Finanz¬
leute der Welt im Interesse aller Länder sich solida¬
risch zusammentäten , um mit Hilfe der Weltsolidarität
das wirtschaftliche Gleichgewicht wieder herzustellen.

Die Ausführungen B r i a n d s können nicht anders
als der Beginn einer neuen französischen
Politik  gegenüber dem eigenen Lande gedeutet wer¬
den . Der Irrwahn , in dem man Jahre und Monate
getaumelt ist, daß Deutschland alles bezahlen werde,
weil man es mit Gewalt dazu zwingen könne , beginnt
sich zu verflüchtigen . An seine Stelle tritt die Erkennt¬
nis , daß mit Deutschlands Ruin auch der Niedergang
und Zusammenbruch Frankreichs unrettbar verbunden
ist . Schon jetzt stockt überall der Handel , die Arbeits¬
losigkeit nimmt in erschreckendem Maße zu , die daraus
entspringenden Schwierigkeiten für die Regierungen
wachsen täglich . Und wie in Frankreich , geht es in
England , in Italien und selbst in Amerika , das vor
seinen hoch aufgestapelten Warenvorräten im eigenen
Golde sozusagen erstickt. Überall wächst die Erkenntnis
unter den führenden Geschäftsleuten und Bankmännern,
aber auch in den Regierungen und in den Völkern , daß
eine wirtschaftliche Weltsolidarität besteht , die nicht
weiterhin ungestraft durch rohe politische und militäri¬
sche Gewaltmittel mißhandelt werden , darf . Daß diese
Erkenntnis nun auch in Frankreich dämmert und von
dem führenden Staatsmann bereits öffentlich vertreten
wird , ist ebenso erfreulich wie bedeutsam.

Von der brennendsten politischen Gegenwartsfrage,
von Oberschlesien , hat Briand kein Wörtchen gesprochen.
Um so mehr tat das der deutsche Kanzler  in
seiner Offenburger Rede . Die letzten aufregenden Mel¬
dungen über angebliche Entscheidungen des Dölkerbunds-
vates in Genf stammen zwar sämtlich aus französischen
Quellen und sind deshalb mit großem Mißtrauen zu
bewerten . Aber immerhin glaubt doch offenbar auch
der deutsche Reichskanzler unmittelbar vor der ober¬
schlesischen Entscheidung besondere Ursache zu Unruhe
und Besorgnis zu haben . Deshalb spricht er noch ein¬
mal vor seiner Rückreise nach Berlin zu seinen katho¬
lischen Hörern und zum deutschen Volk , aber auch zu
den gegenwärtigen Machthabern der Welt von der Be¬
deutung Obcrschlesiens für das deutsche Wirtschaftsleben
und für den künftigen Weltfrieden . Wolle man den
deutschen Wirtschaftskörper atmen lasten , so dürfe man
ihm nicht durch Drohungen mit unausführbaren Zah¬
lungen und mit neuen Sanktionen den Atem rauben.
Wer aus Oberschlesien künstlich ein neues selbständiges
Land zurechtschneiden wolle , der lege zwischen Deutsch¬
land und Polen „einen verpestenden politischen Leich¬
nam ". Das dürfe nicht geschehen. Deutschland wolle

ehrliche Erfüllungspolitik  treiben ; aber
einen sehr wichtigen Posten bei unserer Zahlungsbereit¬
schaft bilde nun einmal Oberschlesien . Auch Wirth
forderte wie Briand , daß der Krieg endlich aufhöre
und daß alle verständigen Menschen sich an einen Tisch
setzen, um zu beraten , wie der drohenden wirtschaft¬
lichen Krise in der ganzen Welt entgegengewirkt wer¬
den könne . Anders wie Briand hat Wirth bei dieser
Forderung sein Volk in allen Parteien und Berufs¬
schichten von Ludendorff bis Ledebour , von Industrie,
Handel und Landwirtschaft bis zu den Arbeitergewerk-
schaften und Handwerkergenossenschaften geschlossen hin¬
ter sich. Die Verhandlungen , die er in den nächsten
Tagen mit den großen Berufsverbänden und mit den
tragenden Parteien der Mitte führen will , werden das
aufs neue bestätigen . Möge auch Briand in seiner
nationalistischen Kammer und in seinem Volke bald
eine Verst ändigungsmehrheit  finden!

Der englische Standpunkt.
Dz.  London , 11. Okt. Die Blätter weilen in Tele¬

grammen aus Berlin auf die in Deutschland benschende
„gefahrliwe Spannung"  bezüglich der erwarteten
Entscheidung des Völkerbundes in der oberschlesischen Frage.
Die Beratung zwischen dem Außenminister Dr . Rosen und
dem deutschen Botschafter in London . Sthamer . sowie die
unmittelbar darauf erfolgte Abreise des Botschafters nach
London, wird hervorgehoben . — Der Berliner Berichter¬
statter der „Daily News ' schreibt unter Bezugnahme auf
dre letzte Verzögerung und die dauernde Verschiebung der
oberschlesischen Entscheidung durch die Alliierten , der B o g e n
' i 1 M » « " nt  worden . Wenn die Entscheidung in der
oberschlesr,chen Frage sich als ungünstig für Deutschland er¬
weisen sollte, so müßte das schlimmste befürchtetwerden.

Der diplomatische Berichterstatter der „Daily News"
schreibt: Der Biererausschub in Genf habe seinen Entschluß
m der oberschlesychen Frage so gut wie bereit , und dieser
Beschluß sei von Balfour und Bourgeois im Prinzip ange¬
nommen worden. Gewisse Einwände seien von italienischer
Seite erhoben worden , die jedoch nicht als ernst angesehen
wurden , und selbst wenn Italien darauf besteben sollte dies
nur bedeuten würde , daß die Anempfehlung des Völker¬
bundsrates auf einen Mehrheitsbeschluß und nicht auf einen
einstimmigen Beschluß gegründet sein würde.

Der diplomatische Berichterstatter des „Daily Ebronicle"
schreibt, die Meldung aus Genf , daß in letzter Stunde der
Versuch unternommen werden würde , die bevorstehende Ent¬
scheidung des Völkerbundsrates in der oberichlestschen Frage
zu beeinflussen, entspreche picht den Tatsachen. Uber die Art
der Verhandlung sei nichts Endgültiges bekannt . Die Hin¬
weise darauf vermehrten sich jedoch, daß der Völkerbundsrat
mehr oder weniger einen Ausgleich zwischen den beiden
entgegengesetzten Ansichten suche. Es brauche kaum gesagt
zu werden, daß eine solche Lösung vom britischen Standpunkt
nicht als eine befriedigende angesehen werden könne, einfach
aus dem Grunde , weil sie nach britischer Ansicht mit einer
dauernden Stabilität in jener schwierigen und gefährlichen
Ecke Mitteleuropas nicht vereinbar fein würde . Sollte dies
die formelle Entscheidung des Völkerbundes sein, so werde
England sie annehmen müssen.  England habe sich
gebunden und könne keinen Einwand erheben . Eine größere
Frage komme jedoch in Betracht : es würde unglücklich sein
wenn in der Geschichte des Völkerbundes ein Präzedenz¬
fall  geschaffen werden würde , indem der Bund eine
schiedsrichterliche Entscheidung treffe , die nur ausgleichender
Art sei. Das künftige Prestige des Völkerbundes als schieds¬
richterliche Körperschaft hänge in großem Maße von der
Güte der Entscheidung ab . die in Fragen dieser Art gefälltwerden.

Auch der diplomatische Berichterstatter des „Daily Tele¬
graph" stellt nachdrücklich in Abrede , daß die britische Regie¬
rung oder Lloyd George versuchten, sich in die Arbeit des
Unterausschusses des Völkerbundsrates für die oberschlesisbe
Frage einzumischen. Selbst Balfour habe sich von der Tätig¬
keit des Unterausschusses vollkommen ferngehalten , und die
britischen Sachverständigen für die oberschlestsche Frage seien
seit langem aus Genf abgereist . Die britischen Minist -r
seien entschlossen, sich , an ihre Verpflichtung , die An¬
empfehlung des Volkerbundsrates anzunehmen , zu halten
obne Rücksicht auf ihre persönliche Ansicht über die wirt¬
schaftliche Seite der neuen Grenzlinie.
- .Der Berichterstatter des „Daily Telegraph " schreibt die
deutschen Minister und Publizisten entfachten eine große
öffentliche Bewegung unter der Annahme , daß der Völker¬
bund eine Teilung Oberschlesiens beschließen werde. Sie
sollten verstehen, daß unter den augenblicklichen Umständen
Appelle Berlins in London nicht angebracht und vollkommen
5w ecklcs seien. Die Entscheidung  des Völkerbundes
niuße gelten und werde bestimmt in England r e spe kt i e r tweiden.

? ^'^ daris . 11. Okt Pertinax erklärt , wenn man im
Schoße des Viererausschusses noch nicht zu einer Einstimmig¬
keit gekommen sei. so sei es . weil Italien (vertreten durch
den Marguis Jmperiali ) und die Downing st re et Zu¬
sätze verlangten.  Obgleich es dementiert worden sei
daß Fisher nach London gegangen sei. um dem Minister¬
präsidenten den Vorschlag. der empfohlen werde, mitzu¬
teilen . so liege doch kein Anzeichen dafür vor . daß Lloyd
Georges Gedanken kein Mittel gefunden hätten , um sich aus¬
zudrucken. -■ _

Keine weiteren Truppenverstärkungen für Oberschlesien
Paris , 11. Okt, (Eig . Drahtbericht .) Die »Chicago

Tribüne meldet : In der Sitzung der Botschafterkonferenz
haben die Vertreter von England und Italien die Ansicht
vertreten , daß die gegenwärtig in Oberschlesien befindlichen
Truppen stark genug seien, um die Ordnung aufrecht zu er¬
halten . Aus diesem Grande sei auch kein Beschluß  ge¬
faßt worden

Der Ernst der Stunde.
Br . Berlin . 11. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Sofort nach

der Rückkehr Dr . Wirtbs fand gestern abend eine Kabi¬
ne  t t s s i tzu n g statt , die von 10,30 bis 1 Uhr nachts dauerte.
Sämtliche Minister nahmen an ihr teil . Minister Dr . Rosen
erstattete einen Bericht über die Lage, an den sich eine aus¬
gedehnte Aussprache  anschloß , die aber in der Nackt
nicht mehr beendet wurde . Heute vormittag ' 10 Uhr ist die
Rcrchsregierung erneut zu einer Sitzung zusam¬
men  g e t r e t e n . um die Aussprache und den Bericht Dr.
Rasens fortzusetzen. Der auswärtige Ausschuß des Reichs¬
tages . dessen Vorsitzender Abg. Dr . Stresemann ist. ist für
morgen einüerufen worden . Hier dürfte allen Fraktionen
Gelegenheit zu Protesten  gegen die Pläne gegeben sein,
die in Genf über das Schicksal Oberschlesiens getroffen wer¬
den. um der Entente klarzulegen , daß Deutschland seinen Re-
rarationsvervflichtungen nickt Nachkommen kann, wenn ihm
die oberschlestschen Kräfte genommen werden. In diesem
Sinne dürfte auch die deutsche Arbeiterdelegation,
die sich in letzter Stunde nach England begeben hat . versuchen,
aufklärend in England zu wirken . Wie die „B. Z." schreibt,
kennzeichnet die vorzeitige Rückkehr des Reichskanzlers, die
sofortige Abhaltung eines Kabinettsrates und die Einbe¬
rufung des Reichstagsausschusses für auswärtige Angelegen¬
heiten den Ernst der Lage.  Es handelt sich um
Probleme der Eesamtpolitik  und das Reichskabi¬
nett wird sich zu einer Stellungnahme gezwungen sehen, die.
wie die „B . Z." bemerkt , auch den Rücktrittder Reichs¬
regierung  bedeuten kann. In dem heutigen Kabinettsrat
dürfte die Entscheidung  hierüber fallen.

Flüchtende Oberschlesier.
Br . Kattowitz , ll . Okt. (Eig . Drahtbericht .) Samstag

trafen in Beuthen  70 deutsche Bürger aus Friedens-
butte  ein , die durch Bedrohung der Polen zur Flucht ge¬
nötigt waren . Die Polizeiverwaltung sorgte für ihre Unter¬
bringung . Auch aus L i p i n e und anderen Ortschaften
kamen deutsche Flüchtlinge nach Beuthen.

Hermann Müller über Koalitionspolitik.
Br . Stuttgart 11. Okt. (Eig . Drahtber .) Der Reichs¬

tagsabgeordnete Hermann Müller  führte in der Landes¬
versammlung der Sozialdemokratie Württembergs aus . so
lange die Sozialdemokratie nicht die Mehrheit habe, müsse
sie Koalitionspolitik treiben . Die Unabhängigen stünden
ihr näher als die Deutsche Volkspartei . Trotzdem sei eine
Koalition von der Mehrheitssozialdemokratie bis zu der
Deutschen Vclkspartei im Reiche möglich,  wenn beide
Parteien den Willen des Volkes und die Staatsnotwendig¬
keiten über die Parteiinteressen stellten.

Die Entschädigung der Ausländsdeutschen.
Bb. Berlin . 11. Okt. In den Kreisen der Kolonial - uno

Ausländsdeutschen herrscht begreifliche Unruhe darüber , daß
die Ausfübrungsbestimmungcn zu den Entschädigungsgesetzen
noch nicht erlassen sind. Mitglieder verschiedener Parteien,
unter ihnen die Demokraten Dietrich . Haas . Petersen . haben
eine Kleine Anfrage  an die Reichsregierung gerichtet,
ob sie bereit ist. diese Bestimmungen unverzüglich dem durch
die Gesetze vorgesehenen 15er-Ausschub des Reichstags vorru-
lesen.

Keine Verwendung der Ludendorff-Spende zu
Agitationszwecken.

Br . Berlin , 11. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Auf den Vor¬
wurf eines Berliner Blattes , daß 100 Millionen Mark aus
der Ludendorff -Spende für Kriegsbeschädigte für sozial¬
demokratische Wablzwecke verschleudert worden seien, erklärt '
der „Vorwärts " : Die sozialdemokratische Partei hat auch
nicht einen Pfennig . geschweige denn 100 Millionen Mart
aus der Ludendorff -Spende zu Agitationszwecken erhalten.

Das Wiesbadener Abkommen in der Reparations¬
kommission.

Dz.  Paris , 11. Okt. Das Wiesbadener Abkommen ist
gestern von der französischen Regierung der Revara-
tionskommission mitgeteilt  worden . Die Kom¬
mission wird unverzüglich mit der Prüfung beginnen. Man
glaubt , daß sie ihre Ansicht schon im Laufe der nächsten Woche,
bekanntgeben wird.

Abrüstung und militärische Sanktionen.
v . Paris . 11. Okt. (Eig . Drahtbericht .) „Est Eurove"

meldet aus Paris : Aus den Berichten des General Rollet
ginge hervor , daß Deutschland in der Abrüstung den Ver¬
sailler Vertrag erfülle. „Jntransigeant " meint . General
Rollet müsse sich nun noch mit der Schutzpolizei befassen.
Obne Kenntnis der deutschen Polizeiorganisation behauptet
man . sie müßte mehr deszentralistert werden und man vergißt '
dabei die Vorfälle , wie sie zum Beispiel im März 1921 in
Mitteldeutschland vorgekommen sind. Ein Berichterstatter
der „Possischen Zeitung meldet aus Paris : Die Frage der
Aufhebung der militärischen Sanktionen sei eine interalliierte
Angelegenheit , die zurzeit nicht zur Diskussion zu stellen sei.
Die Nachricht. Frankreich wolle die Aufhebung der militä¬
rischen Sanktionen vom Ausfall der Washingtoner Konferenz
abhängig machen, sei erfunden.

Die Washingtoner Konferenz.
Dz  London , 6. Okt. Den Blättern wird aus New Port

gemeldet : Eine Nachricht aus Tokio vom 7. Oktober besagt,
daß die japanische Regierung  beschlossen haben soll
der Washingtoner Konferenz zwei ergänzende
Fragen  voizulegen . Die eine soll sich auf den franzö¬
sisch - japanischen Streit  bezüglich der Zolltarife
Jndochinas beziehen, di« andere auf Australien . Die java¬
nische Regierung soll in Australien Gleichheit der Behand¬
lung in Handelssachen gefordert haben . Weiter wird ge¬
meldet, daß die Verhandlungen zwischen der javanischen
und der chinesischen Regierung über die japanischen
Rechte in Sibirien  in eine Sackgasse geraten seien.
Man folgert daraus , daß die japanischen Truppen wahr¬
scheinlich in Sibirien bleiben werden.
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Die Regierungsbildung in Thüringen.
Die vor einigen Tagen erfolgten Reuwciblen des

tlniringilLen Landtaasvräsckiums hatte als Auftakt schon er¬
kennen lassen, welchen Lauf die Dinge bei der Regierungs¬
bildung nehmen würden . Es batte lick ein Linksb  l o ck aus
den Leiden sozialistischen Parteien und den Äommumrten ge¬
bildet . der über die gewaltige Mehrheit von zwei Stimmen
verfügtund die Präsckialämter unter sich verteilte . Dieselbe
reine Machtvolitik bat dieser Linksblock nun auch be, der
Regierungsbildung ausgeübt und die Ministervosten vier
Mebrbeitssozialisten und drei Unabbangigen übertragen.
Denn auch der angeblich parteilose Minister für Justiz und
Volksbildung . Herr v. Brandenstein muh den Mehrheits¬
sozialdemokraten zugezählt werden . Die Begründung , welche
die beiden sozialistischen Parteien für die Notwendigkeit der
Bildung einer reinen sozialistischen Regierung im Landtage
abgegeben haben , daß nämlich in Thüringen eine  wirklich
republikanische Regierung eingesetzt werden müsse, die den
Schutz der neuen Siaatsformen absolut verbürge , ist mehr als
fadenscheinig: denn das wäre in der Tat kern Grund gewesen
die Demokraten auszuschließen. Diese freilich erstrebten einen
Block der Mitte , der zweifellos möglich gewesen wäre da
selbst der Landbund seine Bereitwilligkeit zur Mitarbeit in
der Regierung ausdrücklich erklärt hat . Nickt ganz ilnickuldig
am Scheitern dieses Blocks der Mitte ist .steiltch rum Teil die
Deutsche Volksvartri . die an ihrem Führer erner alten
schwarzburgischenExzellenz festhielt . statt auf den guten Rat
weitsichtiger Reichstagsabgeordneter . wie Streiemann.
v. Camve und Kabl zu hören und dementsprechend zu han¬
deln . d. b. aus der Rechtsfraktion auszutreten und die
Monarchie vorderhand ad acta zu legen. Es ist bedauerlich,
daß die Mehrbeitslozialdemokratie diesen Versuch der Bildung
einer breiten Mitte gar nicht gemacht und sich leichtfertig
Über den Görlitzer Beschluß binwe«ge!etzt hat . Eine solche
Koalition hätte den Vorzug einer sickeren Mehrheit gehabt,
während das jetzige einseitige Partetregiment nur über »wer
Stimmen Mehrheit verfügt , und dabei noch aus d,e bockst un¬
zuverlässige wohlwollende Neutralität der Kommunisten an¬
gewiesen ist. Ob dieser Block axbeitsfabig sein und Bestand
haben wird , wird stck zeigen müssen. Die Demokraten ieden-
falls haben in einer Erklärung den Regierunssvorlcklag ab-
gelebnt . Ihre drei Vertreter im Landtage , darunter der
Vater der Thüringischen Verfassung . der Jenenser Professor
Dr. Roienthal . werden sachlich« Arbeit leisten.

kaust wird , aufgehoben  werden kann. Diese D -tim-
mung . die von der linken Seite des alten Rerckstags tets
bekämpft worden ist, stammt aus dem Marsarinegeletz iom
Jahr « 1897. Zu dieser Zeit wurde von agrarischer Seite -tn
heftiger Kampf gegen die Margarine geführt , von der m n
eine Konkurrenz für die Butter fürchtete. Wabrerck a. e
Parteien sich darüber einig waren , daß rede Verfallckun»
der Butter durch Margarine verhindert werden müsse, gingen
di« Gegner der Margarine so weit , daß sie sEr eine Blau¬
färbung der Margarine verlangten . Das Gesetz von ld97
war dann ein Kompromiß , das die Ausbreitung der Mar¬
garine als Volksnahrungsmittel nicht gehindert bat.

Demokratischer Studententag.
Sr . Berlin . 11. Okt. (Eig . Drahtbericht ) , Unter starker

Beteiligung aus allen Teilen Deutschlands , auch aus Deutsch-
Österreich. hielt am 6. und 7. Oktober der Reichsbund Deut-
scher den.okratischer Studenten im Weimarischen Hoi zu
Jena  seine Tagung ab. Di« Deutsche demokratische Partei
war vertreten durch die Abgeordneten Prof . Dr . Verlang.
Prof . Dr. Eoetz und Prof . Dr . Krüger . Rach Erstattung des
Geschäfts- und Kassenberichts sprachen R e , i - Leipzig über
„Demokratie und Studentenschaft . Rseiwald - Frank¬
furt über ..Unsere Stellung zur Jugendbewegung . und
Bandmann -Hamburg über „Unsere Stellung , zur Hoch-
Ichulvolitik". An diese Vorträge knüpfte .sich eme ausge¬
dehnte Aussprache unter besonderer Berücksichtigung der
Frag « wie in Zukunft von den demokratischen Studenten an
den Hochschulen für die Demokratie gearbeitet wecken muß.
Danach betrachtet sich die demokrattlck« Studentenschaft mehr
noch als bisher als Teil der gesamten demokratischen
Jugendbewegung und erstrebt ,m Verein mit ihr eine Ver¬
innerlichung deutscher Politik im allgemeinen und der demo¬
kratischen Politik im besonderen. Bei den Vorstandswablen
lehnte der Gründer und seitherig « Vorsitzende. Dr . Wilhelm
Mommsen-Berlin . etn« Wiederwahl ab : an seiner Stelle
wurde gewählt Hans Hellmut Preub . der Sohn des früheren
Reichsministers . r^r

Die Notlage der Rentner.
Sb . Berlin . 11. Okt. Infolge der fortschreitenden Ent¬

wertung des Geldes und der damit verbundenen Verteuerung
aller zum Lebensunterhalt erforderlichen Gegenstände kmd
alle Personen , die auf ein festes nicht steigerungsfabiges
Renteneinkommen angewiesen sind, in druckender Notlage.
Namentlich die logenannten Kleinrentner , besorckers wenn ste
noch für Angehörige zu sorgen haben stnd schwerer Sorge
und schwerem Elend ausgesetzt. Die bisher versuchten Mittel
zur Abhilfe stnd wirkungslos geblieben . . D,e demokratische
Fraktion des Reichstages hat deshalb die Einsetzung eines
Ausschusses von 28 Mitgliedern beantragt der m Gemein¬
schaft mit der Reichsregierung die zur wirklichen Abhilfe des
Notstandes erforderlichen Vorschläge machen soll.

Die Zeiten ändern sich.
Sr . Berlin . 11. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Mitglieder

der Deutschen Volkspartei haben eine kleine Anfrage an di«
Reichsregierung gerichtet , ob die Bestimmung , daß M a r -
zarine  nicht in denselben Räumen seilgebalten und ver¬
kauft werden darf , in denen Butter feUfletictUen und^ ver-i

Die Aalandskonserenz.
Dz. Senf . 11. Okt. (Drahtbericht .) Gestern trat im Sekre¬

tariat des Völkerbundes die internationale Konfe¬
renz über die Neutralisierung der Aalands-
i n i e l n zusammen. Da die Konferenz auf Grund des Be¬
schlusses des Völkerbundsrates einberufen war . eröffnet« Prä¬
sident Wellington Koo die Sitzung . , Zum Präsidenten der
Konferenz wurde einstimmig der dänische Gesandte in Paris
Bernhöft gewählt.

Italienische Auswanderungserleichterungen.
Dz. Rom . 10. Okt. (Havas .) Das Ministerium des

Äußern teilt mit . daß der brasilianische Gesandte und der
Vertreter Italiens de Michelis eine Vereinbarung bezüglich
der Auswanderer unterzeichnet haben , durch welche geeignete
Maßnahmin zur Erleichterung der Auswande¬
rung  getroffen und die bei Auswanderern anzuwendende
Praxis festgesetzt wird.

Eine Erklärung Krassins.
Dz London , 10. Okt. (Drahtbericht .) Krass in  er¬

klärte in einer Unterredung mit einem Vertreter des „Od-
servrr " . es hinge von dem Charakter und der Zusammen¬
setzung der evtl , von der Brüsseler Konferenz zu ernennenden
Kommission zur Untersuchung der Lage in
Rußland  ab . ob sie von der russischen Regierung die
Einreiseerlaubnis  erhalten . . Wenn die Kommission
den Hungernden in Rußland wirklich helfen wolle, anstatt
Rußland politisch auszukuMchaitem dann , werde man alles
tun , um ihr den Weg zu ebnen . Wenn die Brüsseler . Kom¬
mission jedoch ein« Kopie der Roulens -Kommission sei. oder
wenn etwa Sarvenius . der Judenitsch auf seinem Marsch nach
Petersburg unterstützt habe, zum Leiter der ,Kommission er-
nannt werden sollte, so wücke di« Sowjetregierung die Kom¬
mission als ein« Herausforderung  ansehen.

Der griechisch-türkische Krieg.
Dz. Angora . 10. Okt. (Havas .) Amtlicher Bericht:

Große Erkundungstätigkert  ost ich von Eski
Schebir . Im Abschnitt Afiun Karahissar ist der Feind , der
unsere Stillungen auf den Höhen von Ghmel angrlsf . , u-
rückgeschlaaen  worden und hat ernste Verluste erlitten.
Unsere Truppen haben in der Umgebung von Bal Mahmut
a»gegriffen und die Griechen bis nördlich der Eisenbahn-
lini « zum Weichen gebracht.

Dz. Angora , 10. Okt. (Havas .) In clllen ..
stnd zur Sicherstellung und Örsanisterutm der Winter-
Vorbereitungen  für das Heer Maßnahmen getroffen
worden . Alle Einwohner tragen dazu bei, di« größtmög¬
liche Menge Wäsche. Wollsachen und dergl. zu liefern . Amt¬
liche Kreise bestätigen , daß die Türken an Waffen und
Munition keinen Mangel haben . Andererseits sind mehrere
starke türkisch« fliegend« Kolonnen geschaffen worden die
während des Winters in die von den Griechen besetzt ge¬
haltenen Gebiete einfallen und ihre Verbindungsweg « zer¬
stören sollen. .

Die Lage in Audi «« .
D. London . 11. Okt. (Eig . Drahtberichttt Aus Bombay

wird gemeldet , der Nationalkongreß habe beschlossen, am Tage
der Ankunft des Prinzen von Wales in Jndren etnen ein¬
tägigen Proteststreik  durckzusuhren und . die Distriktver¬
waltungen aufzufordern , tn allen Städten eine B o y ko t t -
bewegung  zu organisieren . Der Kongreß will außerdem
den angrenzenden Staaten mittetlen . daß die mdilch« Regie¬
rung nickt den Volkswillen vertrete und ste auffordern . keine
Verträge mit dieser Regierung mehr abzuschlteben.

Die japanischen Rüstungen.
D. Tokio. 11. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Das Kriegs-

Ministerium bat beschlossen, daß ein Heer von , mindestens
21 Divisionen  erforderlich sei. Falls aber die Washing¬
toner Konferenz eine größere Abrüstung aller Landmächte
verlange , wücke Japan sich dem anschließen. — Ein neuer
überdreadnouaht.  der 33 000 Tonnen groß ist. ist in¬
zwischen fettiggestellt worden . Außerdem werden noch vier
Schlachtschiffe und vier Kreuzer von 39 000 Tonnen bis

Morßen-AusgaVe. Erste, Blatt . Rr . <89. _

Dir englisch-irische Konferenz.
Dz. London. 11. Okt. Heute vormittag »m 11  Ubr be¬

ginnt in der Downingstreet di« Konferenz »wischen der briti-
schen Regierung und Sinnfem . Es verbautet , daß Lloyd
George  nach Begrüßung der irischen Regierung die
Metlod « der Behandlung der verschiedenen
Phasen  der irischen Fragen Vorschlägen wird.

I • Valera  hat gestern abend ein« Dr okl a ma t i on
an ors irische Volk erlassen worin er erklart die Londoner
Konferenz müsse die gesamte Zukunftd « Landes itark be¬
einflussen und wecke ste vielleicht bestimmen. Ls i
Pflicht aller Irländer , jetzt für ihr Land zufammenzu-
stehrn. Es fei der brennend « Wunsch aller Iren , daß der
hundertjährige Streit zwischen den Lenkern Britanniens und
denen des irischen Volkes glücklich»u Ende gebracht .werde.
Ter Kampf auf irischer Seite sei stets sewesen nur iur bie
Aufrechterbaltung eines Rechtes, das nicht aufgegeben und
nicht ausgeglichen wecken könne. Der einzige Friede . der
diesen Kampf beenden könne, werde etn Friede lern. der ver¬
einbar sei mit den Rechten der mischen Natron und der eine
Freiheit verbürgt , die der Lecken würdig set. die Irland « -
duldet habe , um ste zu sichern. Ein solcher Friede wecke
nickt leicht zu erreichen sein. Di« irischen Delegierten gaben
sich keinen törichten Hoffnungen hin, , Auch Irland müsse
dies nicht tun . Der Friede , der diesen Konflikt beenden
werde , werde gestcheri nicht durch die Gelchicklichkett over
Staatskunst der Führer , sondern durch dte feste Entschlossen¬
heit einer eng rnsammengesügten Nation , dre eher bereit s^
zu sterben, als ihr Recht auf Frerhett aufzugeben. Nur durchw irii* »., sintf».« konnten dreeine solche Entschlossenheit des lrlschen Volkes Knuten dre
Kräfte überwunden werden , denen stck die irischen Dele¬
gierten gegenübergestellt sähen. Wenn Irland vor der
Aussscht auf weitere Schrecken und weitere Opfer auch nur
einen Augenblick zuriickweichen würde , so wurde . alles ver-< .. . . c fiirm +lnc«

der

42 000 Tonnen gebaut.

fntert kein. Irland müsse furchtlos auf dem Felsen des
Rechtes stehen, wenn es nicht während der Verhandlungen
in Einzelheiten eine Niederlage erlecken soll.

Dz London . 11. Okt. (Drahtbericht .) Aus amtlichen
Kressen verlautet , daß. wenn die Sinnsemer -Konserenz beuie
Zusammentritt die britischen Vertreter das feierliche Ver¬
sprechen fordern weiden , daß der W a s f e n st l l l stand
während der Verhandlungen genauer durchgefuhrt
wecke Es wird angenommen , daß die Verhandlungen dre
ftnnn einer offenen Aussprache  zwischen Hecken Par¬
tei annehmen wecken mit dem Ziel . , eine endgültige
Grundlage zu finden , die Verhandlungen in nützlicher Wesse
iortzusetzen. Der trisckie Oberkommandrerende . General
M c R e a d y und der Polizeichef . General F u d o r . wurden
eingeladen nach London zu kommen. Auch der Vrzekonlg
Alan  wird erwartet.

D Paris . 11. Okt. (Gig. Drahtbericht .) „Excelstor"
meldet daß Oteilt.  der frühere Vorsitzende des Sinn-
feiner -Pailaments und gegenwärtige Srnnfetner -Eesandte
in Daris u . a. erklärte , ein unabhängiges Irl an  o
würde wohl nichts gegen einen Devenstvvertrag mtt dem
übrigen britischen Reiche emzuwenden haben . Aber etn
Mssall der britischen Krone wücke Irland nie werden , und
eine englische Militärbesatzung nie dulden können. Er hoffe,
daß die Konferenz zu einer Übereinkunft führe . Sie könne
aber auch mißlingen , und dann wurde das nicht an Irland
liegen . _

Lord Stegs Rückkehr ins politische Leben.
Dz. London . 11. Okt. Lock Erey  trat gestern abend

durch eine Rede in Berwrck. tn der er dre bestehende Koa-
liliousregierung augrrss . wreder ins v o lr 1 i ?Äe Leoen
, u r ü̂ cka Lord Grey erklärte in seiner Rede, di« Regterung
ei vereint nicht durch gemeinsame Überzeugung über Grund¬
sätze und ihre wechselnde Politik untergrabe das Vertrauen.
t>ie ' Unternehmungen in Rußland , Melovotamien und Per¬
sien sowie die britische Politik in Ägnvten. Konstantrnovel
und Irland hätten seit dem Waffenstillstand 303 Millionen
"lfund Sterling gekostet, und dieses Jahr gebe Englaick für
Rüstungen 207 Millionen Pfund aus . Grey befaßt« ssch in
seiner Red« in der Hanvtsache mit Irland . Er erklärte , dre
auaenbl ' ckliche Politik  der britischen Regterung
gegenüber Irland das Ergebnis des Febsschlaaens der
Gewaltanwendung , und sei durch Mißerfolge und Verzwetf-
lung eingegeben . Ein Versuch. UMer zu zwingen, würde »um
Bürger - und Religionskrieg führen . Uber die Erwerbs-
ckssgEeii erklärte Grey. eine stettg« Polltik fet dre Sauvt-
bckingung für die Besserung, der bestehenden Verhältnisse.
Eine stetige Politik sei vonnöten . Die Saupt .bedrng-ung .fur
eine Besserung der bestehenden Verhältnisse ein kranrges
Wrederanflek -en des Handels . Die Arbeiterschaft müsse ihren
Anteil an der Leitung erhalten . Zusammenwirken und
nickt Rationalisierung sei die rickttge Politik.

(SS. Fortsetzung .! Nachdruck verboten.

Weltze Nächte.
Roman von Ha»» Becker t (Wiesbaden ).

Marfa Balsanoroa wandte sich an Robert:
Mir fällt ein , ich wollte mit Ihnen darüber

sprechen : Sie sollten sich ein bißchen um meines Sohnes
Pferde kümmern . Nikolai ist nachlässig , er braucht
Znen Berater . Wollen Sie nicht sein Kompagnon
werden ? "

Statt Robert antwottete Asta:
.Ach Mama — Sie wissen doch nicht : Robert will

schon w-ieder fori , nach Amerika zurück —"
Ein leises Klirren — der kleme goldene Löffel fiel

auf die Tasse, die Marfa Balsanowa in der Hand
hielt , der Tee spritzte auf , tropfte auf ihr Kleid - ste
lehnte sich in ihren Sessel zurück zwang sich ein
Lächeln ab . Dabei hatte str die Hand Roberts , der
aufaesprunaen war , um die Tasse zu ergreifen , hielt
sie mit beiden Händen , wie um Halt zu gewinnen,
vettmrrte so einige Augenblicke . r , ^ ,

„Die dumme Mascha , ich hatte ihr gesagt , daß mrr
der Kopf weh tut , sie mich noch liegen lassen sollte .^—
wollen Sie mich in meine Zimmer führen , Robert.

Zum ersten Mal nannte sie ihn so beim Vornamen,
bisher hatte ste Monsieur Allenberg gesagt.

Asta mußte zurückbleiben , Mama hatte es ge-

" '^ Vleib ' nur . ich schick' dir deinen Bruder gleich."
Als sie ihr Zimmer erreicht , ließ sie ihn nicht gleich

.Kommen Sie noch ein wenig herein leisten Sie
mir Gesellschaft — Mascha kann uns Tee hierher-
Httngen . Hörst du , Mascha ? " ,

Sie saßen sich gegenüber an einem schnell arran-
«ierten Teetischchen . Marfa Balsanowa rauchte schon
wieder , bot auch Robert eine Zigarette an.

..Es spricht sich so besser !"
Sie kenn gleich darauf zurück, was Asta gesagt.

„Sie wollen schon wieder fort , habe ich richtig ver¬
standen ? Wer vertreibt Sie denn , gefallen Sie sich
hier nicht ? "

„Doch, gnädige s?rau . Ich bin sehr gern hier , rch
kann nur nicht untätig sein ." . ,

„Das sollen Sie auch nicht , ich habe Ihnen doch
gesagt , noch eben erst — es war mein voller Ernst:
Sie sollen sich meines Sohnes annehmen . Von hrnten
und vorn wird er bestohlen und betrogen , er besitzt
nicht Ihre Energie , kümmert sich um nichts . Ihr
Deutschen seid ganz andere Menschen ."

„Gnädge Frau — darf ich offen sprechen? "
Sie hob die Hand , daß die Juwelen in den vielen

Ringen blitzten.
„Ich habe gedacht , daß Sie das auch bisher ge-

Gewiß , gnädige Frau . Das ist auch so. ich meinte
nur : darf ich Ihnen offen sagen , was ich — denke und
fühle ? "

„Ich bitte darum ."
„Sehen Sie , gnädige Frau — Sie haben sich meiner

so liebenswürdig angenommen , mir trotz der unter¬
geordneten Stellung , in der man mich sand , 3 ^ § dits
geöffnet , mich in Ihre Kreise eingeführt —" .

Sie unterbrach ihn : . .
,-Sie stnd doch der Bruder meiner Schwteger-

^ Ich habe nicht einen Augenblick daran gezweifelt.
daßnur  das der Grund war , sonst hätte man mich
wohl ruhig im Stalle gelassen ."

„Vielleicht auch nicht !"
Er nahm den Einwand nicht ernst:

Trotzdem — für alles bin ich Ihnen von Herzen
dankbar , gnädige Frau , aber ich kann das auf die
Dauer nicht annehmen . Ich ertrage es nicht . Es
wirkt auf mich wie eine Last , erdrückt mich Jeden
Morgen frage ich mich : was tust du — du lebst wte
eine Drohne . Wohin soll das führen ? Raff dich auf!
Geh fort , wieder in die Welt , arbeite , wie du bisher
gearbeitet hast ."

Sie lachte leise auf:
Ihr Deutschen seid sonderbare Menschen . Etn

Russe an Ihrer Stelle würde anders denken . Nicht
einen Augenblick würde er sich unbehaglich fühlen , solch
ein Drohnenleben , wie Sie es nennen , zu führen . Im
Gegenteil , das entspräche seiner Natur — ein russischer
Edelmann arbeitet nicht , er nimmt , was ihm das Le¬
ben bietet . Sie sind sentimental , lieber Robert , so
wie Ihr Schwesterchen . Sie müssen das zu überwin¬
den suchen - ich habe Ihnen ja auch einen Vorschlag
gemacht : Sie sollen Nikolais Kompagnon werden ."

Das ist , entschuldigen Sie , gnädige Frau , nicht
möglich . Was habe ich dagegen einzusetzen ? "

Sie sagte schnell : „Sehr viel , alles . Sie werden
meinen Sohn ergänzen — er versteht , wie alle Russen,
nur Geld auszugeben , Eie . der Deutsche, werden es
zusammenhalten ." ^

Das klingt sehr verführerisch , gnädige Frau , was
Sie mir bieten . Vielleicht würde ich einverstanden
sein wenn nicht so besondere Umstände vorausge¬
gangen wären , die mich zu Ihnen geführt . Darüber
komme ich nicht hinweg ."

Er erhob sich und küßte ihr die Hand:
Lassen Sie mich Ihnen danken , gnädige Frau , für

Ihr ' Wohlwollen , für Ihre große Güte — aber suchen
Sie mich nicht zu halten . Es geht wirklich nicht ."

Sie antwortete nicht , er blieb vor ihr stehen . Eie
hatte seine Hand mit ihren Finaern umspannt , hielt
sie fest. Dabei suchte sie nach einem Ausweg , nach
etwas , was sie noch sagen konnte.

Er durfte nicht fort — Marfa Balsanowa gab
einen einmal gefaßten Plan nicht auf . sie ließ sich
nicht so leicht ihre Wünsche zerstören , ihren Willen

^ " Euötzlich hatte sie gefunden , wonach ste gesucht:
Ich kann Sie nicht halten , e« tut mir leid , ich

muß ' sagen : Sie tun mir weh — eine Woche oder zwei
werden Sie mir doch noch schenken, eine Bitte , die mich
speziell angeht , mir nicht abschlagen —

« »rt«ktz>m, folgt)
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Handwerkerfragen.
Aus der Vorstand ssitzung der Handrverkskammer zu Wies¬

baden sind u. a. die folgenden Beschlüsse bezw. Mitteilungeu
von größerem Interesse . Die Stellungnahme der Geschärts-
ktell« zu dem Entwurf eines Gesetzes über di« Arbeitszett ge¬
werblicher Arbeiter wurde gebilligt . — Das Vorstandsmit¬
glied Stad trat Schlossermeister Schanz (Frankfurt ) wt in
den Vauausschuß beim Landessinanzamt berufen wort^ n. Es
besieht Aussicht auf ferne Berufung auch in den beim Reichs-
schatzmiiilsteriu.nl zu errichtenden Hauvtbauausschuß . — Be¬
züglich der Bildung von Bauausschüssen zur Bekämpfung der
Erwerbslosigkeit sind bei den Eisenbahndirektionen Frank¬
furt und Mainz di« Wünsche der Kammer bislang unberück¬
sichtigt geblieben. Die Verhandlungen jedoch sind noch in der
Schwebe. — In Biebrich bat sich eine Lieferungsgenossen-
schaft der Schreiner gebildet . — über die Frage der Errich¬
tung von Handwertsstuben für Schuhmacher. Schneider und
Friseur « bei der Schutzpolizei liegt eine Mitteilung des Kam¬
mertages vor . wonach di« von seiten des Handwerks an diese
Einrichtung geknüpften Befürchtungen der Begründung ent¬
behren . — Der Kammerworstanü billigte den von der Ber¬
liner Handwerkskammer vertretenen Standpunkt in der An¬
gelegenheit der Reaktivierung der Gefänsnisbeiräte . wonach
befürwortet wird , daß diese Beiräte wieder ihre Tätigkeit
aufnahmen . — Di« Geschäftsstelle bat u, a . bei den in Frage
kommenden Behörden Schritte »ur Hebung des Steinmetz-
Handwerks unternommen . — Auf Veranlassung der Hand¬
werkskammer in München hat der Vorstand Stellung zu der
Frag « der Erhöhung der Höchstgrenze der Entschädigung für
Postvaketoerlusie dahin genommen, daß diese Entschädigung
von 3 ans 20 M . für das Pfund erhöbt werde. — Bezüglich
der Sachwerte wurde eine vom Kammervorstand gelegentlich
einer seitens der Bezirksbauernschaft für Nassau nach Frank¬
furt einberusenen Versammlung abgegebene Erklärung ge¬
billigt . — Grundsätzlich erklärte sich der Kammervorstand mit
aller Entschiedenheit dagegen, dag das selbständige Hand¬
werk Protest -Straßendemonstrationen gegen öffentliche Maß¬
nahmen veranstaltet . — Zu den Kosten der Meisterkurse für
Maler . Tapezierer . Schreiner und Schlosser in Frankfurt im
Jahre 1820 wurde , unter Annahme eines Antrags des Fach¬
schulamts in Frankfurt , ein« Beihilfe von 1500 M . bewilligt.
— Ein Minisierialerlah vom 3. August d. I . betrifft ifiit
Mangel an Baubandwerkern . Beschlossen wurde , daß die
Kammer im Sinn « dieses Erlaßes tätig sein, insbesondere
durch Verkürzung der Lehrzeit die Heranbildung eines stärke¬
ren Nachwuchses fördern helfen soll. — Der Handwerkerrat
in Frankfurt bat einen Teil seiner Aufgaben dem Hand-
werksamt übertragen . Der Änderung der Organisation des
Handwerksamts wurde zugestimmt unter Bewilligung der
daraus erwachsenen Mehrkosten von 13 000 M . — Ehren¬
urkunden anläßlich von 25jährigen Arbetterjubiläen werden
in der Folge in besonderen Fällen , so bei gemeinnützigen
Anstalten , verliehen . — Bezüglich des Charakters des Vul¬
kanisierungsgewerbes nimmt der Kammervorstand den
Standvunkt ein. daß dieses sich zwar zu einem selbständigen
Handwerkszweig entwickeln kann, daß das aber bis jetzt noch
nicht geschehen ist. und daß heute das Gewerbe noch als Zweig
des Automobil -Revaraturgewerbes anzusehen sei. — Bei dem
bevorstehenden Deutschen Genossenschäststag. d. b. bei den
speziell handwerkliche Genossenschaften betreffenden Verhand¬
lungen. wird die Kammer durch ihren ganzen Ausschuß ver¬
treten sein. — In der Angelegenheit der Errichtung von Ge¬
meinde-Fleischverkaufsstellen liegt ein Schreiben des Regie¬
rungspräsidenten vor. Grundsätzlich ist der Kammervorstand
Gegner der Errichtung solcher Verkaufsstellen , weil sie das
Metzgerhandmerk schädigen, dagegen will er durch seine Orga¬
nisationen auf mäßigere Preise hinwirken . — Die Hand¬
werkskammer Köln will sich der Einrichtung des Handwerker-
Erholungsheims anschließen, einen einmaligen Beitrag von
50 000 M. zahlen und sich an den laufenden Kosten beteiligen.
Ihrem Wunsch«, ihr einen Sitz im Vorstand einzuräumen
soll stattgegeben werden. — Grundsätzlich wurde zuletzt noch
beschlossen, den Mitgliedern des Kammervorstandes zu ge¬
statten . bei eigener Verhinderung einen Vertreter zu be¬
stellen. _

— Verleihung von Ehrenurkunden durch die Handels¬
kammer Wiesbaden . Die Handelskammer zu Wies¬
baden  bat im dritten Vierteljahr 1921 90 Ehrenurkunden
für 25jährige und längere Tätigkeit in einem Betrieb an
Nachstehende Angestellte und Arbeiter verlieben : Im Kreis
Wiesbaden - Stadt:  dem Braumeister Eg . Schuster
bei der Firma Gebr. Esch (Wiesbaden ) : dem Obermonteur
August Hoffinger bei der ElektrizitätsgeselMaft vorm.
C. Büchner (Wiesbaden ) : dem Brauer Heinrich Kirdorf und
dem Maschinisten Johann Sender bei der Germaniabranerei-
GeseNchaft Wiesbaden : dem Maschinenarbeiter Aug . Reib-
ling bet der Maschinenfabrik Wiesbaden . G. m. b. H. (Wies¬
baden). Im Kreis Wkesbade " - Land:  dem Degor¬
geuren Bernhard Arndgen . Jak . Hück. Karl Hegner . Job.
Idstein . Phil . Krämer und Nik. Treber . : den Rüttelern
Peter Diefenhardt . Karl Dienst. Karl Horneck und Karl
Keim: den Arbeitern Johann Voller . Frz . Dienst 4.. Pb . Jos.
Sück. Lorenz Kreß. Frz . Jos . Lauer . Job . Schollmayer . Josef
Schollmayer, Eg. Ph . Schwamb . Wendlin Wilbelmy und
Wilhelm Willms : den Packern Hch. Diener . SÄ . Horneck und
Peter Jakob Merkel : dem Heizer Valentin Hück. den Pfört¬
nern Valentin Diener und Johann Lauer : sämtlich bei der
Aktiengesellschaftvorm. Bürgest u. Co. (Hochheim a . M.) :
dem Arbeiter Jakob Jung bei der Firma Carl Bender (Dotz-
veim) : dem Arbeiter Jose? Braun bei der Firma Henkell
u. Co. (Biebrich) : dem Laboranten Valentin Gluck bei der
Firma Kalle u. Co.. A.-G. (Biebrich ) : dem Kellerarbeiter
Adolf Schnabel bei der Firma ..Rheingold " Söbnlein u. Co..
A.-E . (Schierftein) : dem Arbeiter Kaspar Schießer bei der
Firma Tbonwerk (Biebrich ) .

— Kunftgewerbeschule Wiesbaden . Die Fachabteilung
kur ,.kü n st l r r i sdi  e Frauenkleidu  na " umfaßt neben
der „Modeklasse" für di« zeichnerische Darstellung von
Kostümen, über dre bereits berichtet ist. auch die unter
Leitung der Wiesbadener Kunstgewerblerin Fräulein Brug-
mann. Mitglied des Deutschen Werkbundes , stehende Klasse
nnt WeMattbetrieb für Entwurf und Ausfllbrung sämt¬
licher in das Gebiet der Mode fallenden Stickereien . Hand¬
arbeiten . Kurbelstickerei und Batikwerkstatt . Der unter
gleicher Leitung stehende Unterricht für Entwerfen und Aus¬
führung von Handarbeiten für Jnnenräume vermittelt auf
idrund von Naturfttidium und Materialkemitnis das Erler¬
nen sämtlicher Handarbeitstechniken alter und neuer Zeit,
»re Entwürfe einfachster Stickereien bis zu größeren Kunst¬
werken. wie figürliche Wandtevviche und dergleichen. Für
tagsüber beschäftigte junge Schneiderinnen und Putzmache¬
rinnen ist für die Wintermonate ein Abendkursus für Muster-
antwerfen. Materialkunde . Farbenlehre und Gcsschmacksbil-
vung in Modefragen eingerichtet , der ebenfalls unter Leitung
von Fräulein Brugmann steht. Beginn des Wintersemesters
^ . Oktober. Anmeldetaq« vom 12. bis 15. Oktober , vor-
Mittags von 8 bis 12 Uhr . im Geschäftszimmer . Wellntz-
nratze 38.

— Mieter -Protestversammlungen . Im Lyzeum am Bose-
MN fanden am Montagabend zwei stark besuchte Protest-
^risammlungen gegen die Beschlüsse der Sozialisieiungs-

Mission des Reichstags statt . Die Redner Sanitätsrat
iw Dornblütb  und Syndikus Dr . May er erörterten
J*1* Antrag , der die Freigabe der gewerblichen Miettaum «.

v. Aufgabe der Zwangswirtschaft im Wohnungswesen.
-5 dieser Hinsicht tn Vorschlag bringt . Zum Schluß der Ver-
"Emlunacn wurde einstimmi« folgende Resolution angenom¬

men: ..Di« SozialisierungskommiMon bat dem Reichstag
vorgeschlagen, die Mieten der gewerblich benutzten Räume
der freien Preisbildung zu überlassen . Dieser Vorschlag ge¬
fährdet die Existenz von Tausenden von Gewerbetreibenden
und Ladeninhabern . Er bedroht die Lebenshaltung von
Taufenden von Gewerbetreibenden und Qadeninbabern . von
Hunderttausenden von Beamten , sestbesoldeten Pensionären
und Kleinrentnern , er besteuert die große Masse der Ver¬
braucher und bereichert durch unverdiente Gewinne sowohl
den Hausbcsitz als das Svekulantentnm . Taufende von Wies¬
badener Mieter erbeben schärfsten Einspruch gegen diese un¬
sozialen Vorschläge. Sie fordern von der Dolksvettretung.
daß sie sich völlig darüber klar ist. welches unabsehbare Un¬
glück— und gerade für das besetzte Gebiet — di« Durchfüh¬
rung dieser Grundsätze bedeutet . Die Mieterschaft will , daß
sie gehört wird , wenn es sich um ihr Dasein bandelt ."

— Ermäßigung von Telegrammgebühren . Eine umfang¬
reiche Gebührenermäßigung ist soeben im Telegrammverkebr
mit dem fernen Osten  durchgeführt worden , während
wir sie für den nahen Osten zum 15. November angekündigt
batten . Um 5 M . sind die Wortgebühren ermäßigt aus dem
Wege der Eastern - und Imperial Pacific -Kabel nach Asien.
Australien und Teilen von Afrika . So kostet das Wort jetzt
nach Japan „nur " noch 62,50 M .. China außer Macao 56.50
Mark . Arabien 37.50 M .. Palästina 21 M .. Persien 58 M..
Syrien 23.50 M.. Mesopotamien 46.50 M .. dem Australischen
Bund 56,50 M.. Jav 62,50 M .. Neuseeland 56,50 SO?.. Samoa
75 M.. Marsh all -Inseln 61 M .. Ägypten 18,25 3JL Südafrika¬
nischen Union 37,50 M .. dem vormaligen Deutsch-Südwest¬
afrika 40.50 M.. Belgisch-Kongo 48 M.

— Für die Svielnachmittage . Zur Förderung der Sviel-
nachmittage hat der Minister für Volksbildung die Pro-
vinzialschulkollegien von neuem angewiesen , daraus zu halten,
daß sämtliche Schüler gemeinsam und regelmäßig unter kun¬
diger Leitung an den Spielen teilnehmen . Befreiungen sind
nur unter den gleichen Voraussetzungen zulässig wie beim
Turnunterricht . Die Leiter der Anstalten sollen den Schülern
immer wieder den Wert bervorbeben . den die Teilnahme an
den Nachmittagen für Geist und Körper gerade für die
Jugend hat . die in der Entwicklung steht. Für Schüler , die
zur Schule fahren müssen, ist die Beteiligung u. U. mit
Schwierigkeiten verknüpft . In diesem Falle sollen die Pro-
vinzialschulkolle-gien die nötigen Anordnungen treffen . Über¬
haupt sollen alle Schwierigkeiten und Ungleichmäßigkeiten
bekämpft und abgestellt werden.

— Reiche Kastanienernte . Die Edelkastanie hat in hiesi¬
ger Gegend in diesem Jahre außerordentlich viele Früchte
getragen . Durch das trockene Wachstum sind diese auch be¬
sonders ichmacklmft. Da die Hauvternte teilweise schon ge¬
halten ist. so kennen unsere Jungens kein größeres Vergnü¬
gen . als die noch hängen gebliebenen Kastanien zu ..stoppeln".

— Für Oppau . Die Beamten der Mitteldeutschem Ereditbank , Filiale
Wiesbaden , zeichneten für Oppau 1550 M.

vorberfchte über Kunst, BortrSge und Verwandtes.
* Lalksvorstellung 'der Tribüne . Am Freitagabend findet im Winter¬

garten der lustige Echwankabend als Volksvorstellung zu volkstümlichen
Preisen statt . Die vier lustigen Einakter werden wieder in erster Be¬
setzung gegeben. Der Vorverkauf findet nicht nur an den Theaterkassen,
sondern auch vormittags von 10 bis 1 Uhr an der Kaffs des Wintergarten -.
statt.

* Eastao Iacoby gastierte Samstag und Sonntag im Schillersaal in
Berlin mit seinem Lustigen Abend „Laßt uns lachen", den er allein bestritt
und hatte , wie uns mitgcteilt , einen starken Erfolg . Er wurde von der
Konzertdirektion Leonard zu mehreren lustigen Abenden Im Brahms -Saale
verpflichtet.

Nus dem Nereinsledeu.
* Der „Wiesbadener Militärverein"  hielt am Samstag¬

abend im Wintergarten sein 37. Stiftungsfest ab . Die Feier eröffnete
der sich liebenswürdigerweise zur Verfügung gestellte Eesangvercin
..Scharrscher Mannerchor ", welcher mit den vorzüglich vorgetragenen
Chören reichen Beifall erntete . Für ihre besonders eifrige Tätigkeit im
Verein wurden die Kameraden Herren August Jeckel und Adolf Barth zu
Ehrenmitgliedern ernannt . Des weiteren konnten 35 Kameraden für
25jährige Mitgliedschaft geehrt werden . Frl . Schirlo (Sopran ) , Frl . Dietz
(Klavier ) sowie Herr Brill (Bariton ) fanden mit ihren Solopartien ein
dankbares Publikum . Herr Leicher (Humorist ) hatte im Nu die Lach¬
muskeln in Bewegung gesetzt und großen Heiterkeitserfolg erzielt . Mit
dem Einakter „Die wilde Toni ", gespielt von den Damen Frl . Hüfner
und Kettenbach und den Herren Koch und Zimmer , die ebenfalls großen
Beifall ernteten , war das Programm erschöpft. Die Hauskapelle des
Wintergarten war es, die Alt und Jung noch lange beim flotten Tanz
zusammenhielt.

- „Zentralverband der Bäcker , Konditoren und
Berufsgenossen ". Donnerstag , den 13. Oktober , abends 514 Uhr.
gleich nach Arbeitsschluß, findet im Restaurant „Drei Könige" (Markt-
straße 2«) eine Versammlung der in den Zuckerwaren-, Schokoladen-,
Zwieback- und Konfitüren -Fabriken beschäftigten Arbeiterinnen und Ar.
Leitern statt . Stadtverordneter Lieser wird einen Bortrag halten über
gewerkschaftlich- Ausgaben.

* Der Gesangverein „Neue  C 0 n c « r d i a" veranstaltet am Sonn¬
tag , den 18. Oktober, von 3 Uhr ab sein diesjähriges Herbstfeft mit Tan;
im „Naffaner Hof" in Sonnenberg . Freunde und Eönner sind herzlichst
eingeladen.

* Das S - ng-rquart -tt „Eintracht"  feiert am nächsten Samstag,
abends 7 Uhr beginnend, in der Turnhalle (Hellmundstratze) fein 20. Stif¬
tungsfest. bestehend in Konzert . Theaterausfllhrung und Ball . Das
Programm umfaßt außer Chören von Wengert , Schautz, Attenhofer , Pauli
und der MännerchovBallade „Wisby " von Hoffman » (erstmalig für Wies¬
baden) noch Solodarbietungen und da» Liederspiel „Die Zillertaler ", in
welch letzterem ca. «5 Personen beschäftigt find. Anschließend findet Ball
statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Für «IM» M. Stoff« gestohlen.

fpd . Frankfurt a. M., 10. Okt. In der Nacht zum Sonntag wurden
aus einer Schneiderei am Opernplah Herrenkleiderstoffe im Werts von
so 800 M. gestohlen. Auf die Ermittelung der Diebs ist eine Belohnung
ausgeletzt. Für die Wiederherbeischaffung . des Diebsgutes sichert der Be¬
stohlene 10 Proz . des Wertes zu.

Kleinwohnungsbau.
fpd . Eronberg , 10. Okt. Die Stadtverordneten -Bersammlung beschloß

die Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 808 808 M . zur Herstellung
von Kleinwohnungen . Die Verzinsung soll 4.4 Proz . und die Tilauna
1 Proz . betragen.

Vom Auto getötet.
kpä . Eronberg , 10. Okt. An der Abbiegung der Altkönigstraße von

der Straße nach « önigstein wurde der achtjährige Sohn des Polizetwacht-
meisters Merheim von einem fremden Automobil überfahren und auf der
Stelle getötet.

Zu Tod« gestürzt.
II Coub Rh ., 10. Okt. Tödlich verunglückt ist am - ergangenen

Samstag der in seinem Berufe al » Hauer aus der Dachschiefergewerkschast
R-nns-it -rst- ll-n bet Laub beschäftigte 42jährige Sebastian Simvu aus den,
benachbarten Sauerthal . Bei der Bornahme von Berputzarbeiten traf
ein Stein di« Hand der Mannes und als dieser nach der erlittenen Ver¬
letzung sehen wollte , stürzte er aus geringer Höhe von seiner Leiter auf das
Eestein. Als mau dem Verunglückten zu Hilfe eifte , war der Tod bereits
etngetreten.

Ein gute» Borbild.
fpä. «eesfeld, 10. Okt. Der Landwirt Dittmar in Rommers hat

feine überfchüfffgen Kartoffeln für 25 M . den Zentner abgegeben und
höhere Angebote mit dem Bemerken abgelehnt , daß der Preis für Leuts,
die alles kaufen müßten , gerade hoch genug fei. Diesem Beispiel sind
nun auch andere Landwirte der Gemeinde Rommers gefolgt. Auch au»
anderen Eemeinden des Kreises E -rsfeld berichtet mul daß dort Land¬
wirte sich in gleicher Weise betätigen.

Psurrerwuhl.
kpck. Bob Im«. 8. Okt. Zum zweiten evangelischenPfarrer der

htefigen Gemeinde wurde vkurrer Beter an* Niederlauken »ei Usingen
gewählt.

V»»r8en.r»ussa «e. Erstes SBUtt. Sette S-
Wichtiger historischer Fun ».

kpck. Ufingen, 10. Okt. In der Sokristei der Stadtklrche wurde durch
Lehrer S . Steinmetz dos städtisch« E -richtsbuch - ufgefund -n, dos Mit dem
Jahre 1424 einsetzt und mit gertngen Unterbrechungen bis 1513 führt.
Das Buch bietet «in - Fülle von Material über das mittelalterliche Ge¬
richtswesen und alt « Ufinger Familien.

Sin Kleinbahnidtzll.
kpck. Friedierg , 10. Okt. Heut « früh gab er »lol « »rächt«» in dem

Friedberg -Homburg-Siebenuhrzug , dem in Rodheim das Zugpersonal ver¬
loren ging. Durch irgendwelche Umstände peranlaßt , dampfte nämlich der
Zug weiter und ließ di« verdutzten Schaffner mit dem Zugführer in Rvd-
heim zurück. Die Hoffnung , daß der Verlust bemerkt und der Zug sogleich
wieder zurückkehren würde , erfüllhe sich nicht. Da blieb den Verlassenen
nichts anderes übrig , als sich in ihr Geschick zu fügen und zu walten , tts
sich ihnen Gelegenheit zur Weiterfahrt bot.

Sport.
* Stadt - und Landoerband für L- lbesübuvgen . Wege» der „Rennbahn¬

staffel" sind in der Gruppe 1 und 2 Proteste «ingelaufen . Der technische
Ausschuß des Stadt - und Landverbandes für Leibesübungen hält die Pro¬
teste für berechtigt. Schuld an der Wiederholung tragen die Mannschasten,
da einzelne Läufer anstatt der vorgeschriebenen 200 Meter 400 Meter
liefen. Der Lauf von Gruppe 1 und 2 wird am Sonntag , den 23. Oktober,
vormittags 10 tlhr , auf der Rennbahn wiederholt.

Gerichtssaal.
Fe . Als Löjfelschlncker hatte im hiesigen Gefängnis der 20jährig»

Spengler Ferdinand Seuffert aus dem Bayerischen von sich reden gemacht
und fünf Lössel geschluckt, um in das Krankenhaus zu gelangen. Dort
wurden die Löffel auf operativem Wege entfernt , und trotz polizeilicher
Bewachung gelang es dem Löffelschlucker, aus dem Krankenhaus zu ent¬
weichen und in seine Heimat zu gelangen . Hier nahm man ihn nach
14 Tagen wieder fest. Wegen eines Diebstahls , den er gelegentlich eines
Besuches in Sindlingen verübte , war Seuffert seinerzeit inhaftiert wor¬
den und hatte bei seiner Festnahme in Höchst mit den Beamten recht un¬
sanft verfahren , sie getreten und geschlagen. Die Straftammer verurteilte
den Angeklagten wegen schweren Diebstahls und Widerstand zu stehen
Monaten Gefängnis . In der Urteilsbegründung führte der Vorsitzende
aus , gerade heuer, wo der Sinn für Ordnung und Sicherheit verloren
gegangen fei, müßte eine solche Verfehlung , wie die des Widerstands gegen
dis Staatsgewalt , wie sie der Angeklagte begangen , ganz exemplarisch be¬
straft werden.

Fe . Der Tod bei der Zahnopel »tioil . Lin hiesiger Dentist hatte am
2. Juni d. I . durch Fahrlässigkeit den Tod einer Frau verschuldet, indem
er bei ihr während einer Zahnoperation eine Thloroformnarkose vornahm,
ohne einen Mediziner hinzuzuztehen . Die Frau ist nach dem Sachverstän-
oigenurteil wahrscheinlich infolge Idiosynkrasie verschieden: der Zahn¬
techniker hatte die Operation ohne Narkose mit Lokalbetäubung trotz einer
vorgeschrittenen starken Entzündung vornehmen können. Die Strafkammer
verurteilte den Angeklagten wegen dieser Fahrlässigkeit zu sechs Mouaten
Gefängnis . Der Staatsanwalt hatte seine Freisprechung beantragt.

tri . Urteil im Dresdener Bankraubprozeß . Bor dem Dresdener Land¬
gericht stand der Däubener Bankraub zur Berhandlung , bei dem 220 000
Mark bei der Zweigstelle der Deutschen Bank geraubt wurden . Aus der
Berhandlung ergab sich, daß die Angeklagten sämtlich Mitglieder der
kommunistischen Partei sind. Sie behaupteten , daß sie di« Tat aus poli¬
tischen Gründen begangen hätten , um der kommunistischen Partei , der
durch die Vorgänge des Aufstandes in Mitteldeutschland große Ausgaben
erwachsen seien, Geldmittel zuzufllhren . Sie erklärten , daß sie erst 100 000
Mark erhalten hätten , wahrend der Rest in die Zentrale zur Unterstützung
"er Partei eingezahlt worden sei. Das Gericht verurteilt « die Verhiecher
zu 2 bis 4 Jahren Gefängnis.

Neues aus aller Welt.
Der Kampf im Berliner Eastwirtsgewerbe geht weiter.

Nachdem bereits der Berliner Polizeipräsident , das Reichs-
arbeltsmmisterium und das Ministerium des Innern sich er¬
folglos bemubt baden , den Kampf im Eastwirtsgewerbe zu
beenden batte am Sonntag auch der Demobilmachungskom-
mlssar den Verluch unternommen , eine Einigung berbeizu-
fubren Leider ist auch dieser Versuch wieder mißlungen, da
beide Parteien wie schon bisher erklärten , in diesem grund-
latzl'.chen Streit nicht von ibren Forderungen abgeben zurönnen.
^ Mordverdacht gegen zwei Volizeiwachtmeisier . Gegen
den Vouzeiunterwachtmeister Erven und den Polizeihauvt-
wachtmrrster Meyer von der Berliner „Hundertschaft zu be¬
sonderer Verwendung " wurde ein Verfabren wegen Mordes
eingeleitet . Es wird ibnen zur Last gelegt , am 15. Juni den
Oberwachtmeister Buchholz ermordet zu haben , um zu ver¬
hüten. daß Buchdolz. gegen den das Verfabren wegen Unter¬
schlagung eingeleitet war . die politischen Machenschaften der
Hundertschaft verrate . Der Prozeß kommt in der nächsten
Schwurgerichtstagung des Berliner Landgerichts 3 zur Ver¬
handlung . Die Angeklagten bestreiten jede Schuld.

Raubmord . In einem Hinterhaus der Chorintersiraße
>m Norden Berlins , wurde der Kurbelsticker Ernst in einer
Blutlache ermordet aufgefunden . Ernst war von den Haus¬
bewohnern zum letztenmal am Sonntag vor acht Tagen ge¬
sehen worden. Der Kleiderschrank und die Schubladen in der
Wohnung waren erbrochen.

Eisenbahnunglück. Infolge falscher Weichenstellung kam
es am Bahnhof Bodenbach Samstag zu einem Zusammen¬
stoß. 6 Personen sind schwer verletzt , während eine Anzahl
Eisenbahnwagen die Böschung herunterstürzten . Der Sach¬
schaden beläuft sich aus etwa 1 Million tschechische Kronen.

Ein Schandbube. Um seine Mutter los zu werden, hat
in München ein 17iäbriger Klemvnerlebrling seine Mutter
bei der Polizei des Mordes beschuldigt. Auf seine roman¬
hafte Aussage, daß seine Mutter einen besseren Herrn ermor¬
det und ihn dann in einer Kiesgrube vergraben habe, nach¬
dem sie ihm zuvor 3000 Mark geraubt habe , wurde die Frau
verhaftet und die Kiesgrube ohne Erfolg durchsucht. Schließ¬
lich gestand der Junge , daß er alles nur erfunden habe, um
seine Mutter los zu werden.

Gestohlener Eeldschrank. Ein grober Geldschrank mit
ungefähr 32 000 Mark in deutscher und französischerWährung
wurde aus einer Frankxnwechselstube zu Harvingen bei
St . Wendel gestohlen. Der Schrank ist im zertrümmerten
Zustand in einem Walde aufgesunden worden , wo die Ein¬
brecher den Inhalt geraubt batten . Für die Ermittlung der
Täter bat die geschädigte Saargenossenschaftsbank 3000 Mark
Belohnung ausgeietzt.

Eine teuflisch« Tat wurde in Fadrnau nach Einbruch der
Dunkelheit auf dem Weg zwischen Schovsheim und Fabrna«
verübt . Der 20 Jahre alte Sohn eines Obermeisters von
Fabrnau wurde von bisher unbekannten Tätern zu Boden
geschlagen, geknebelt und auer über die Schienen gebunden.
Nur dadurch, daß der überfallene noch rechtzeitig aus der Be-
läubung erwachte, den Knebel aus dem Mund entfernen und
um Hilfe rufen konnte, wurde das Leben des jungen Mannes
durch in der Nähe wohnenden Arbeiter gerettet.

Französische Lufioerbindunaen . Zwei französische Flieger
haben den Flugplatz von Le Bourget verlassen, um sich auf
dem Luftwege nach Bukarest zu begeben. Zweck der Fahrt
ist die Schaffung einer französisch-rumänischen Luftverbin¬
dung. wie schon eine andere Linie Baris -Warschau besteht.
Die neue Strecke würde den Dienst Prag -Wien -Budavest und
später Konstantinovel versehen.

Die Zwillinge im Hutkosier . Ein seltsamer Fall von
Kindesaussetzung wird aus Montreal (Kanada ) gemeldet.
An Bord des Fährschiffes Detroit -Windsor fand man in
einem Hutkoffer ein einen Monat altes .Zwillingsoärchen
eingevackt. Eine Frau batte dieses Gepäckstück zurückgelassen.
Wahrscheinlich war ste im letzten Augenblicke von der Aus¬
führung ihres Planes , die Kinder zu ertränken , zuriickae-
schreckt. Man bracht« die Zwillinge in einem Säuglingsheim
in Wilchsor unter und bat Nachforschungen nach der Mutte«
angeltelU.
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Handel steil*
Zur Lage des Börsenmarktes.

Aus BanJtkreisen wird uns geschrieben : Durch die^ un
schon seit längerer Zeit andauernde Abwärtsbewegung
der Kurse an fast allen Effektenbörsen hat das / gemeine
Kursniveau eine Höhe erreicht, die die Möglichkeit sine
größeren Rückschlages in sich birgt. Die weitere Entwick¬
lung der Kursbewegung dürfte allerdings getragen sein von
der Gestaltung des Markkurse«  und bei Berück¬
sichtigung des Umstandes, daß wir bezüglich der Bewertung
der Mark immer mehr von den ausländischen Markten an¬
hängig geworden sind, ist es natürlich schwer, irgend eine
zuverlässige Ansicht über die weitere Entwickelung der
Dinge zu äußern. Eine große Gefahr für stärkere Rück¬
schläge auf dem Effektenmarkt erblicken wir m dem nun
einmal bestehenden deutschen Valutadumping, das die
deutsche Industrie zu außerordentlich billigen Offerten auf
dem Weltmarkt führt, und das die beiden industriellen
Hauptländer der Entente, nämlich England und Amerika,
in wirtschaftlicher Hinsicht empfindlich beeinträchtigt. Es
ist deshalb nicht ausgeschlossen , daß diese beiden Lander
— schon im eigenen Interesse auf eine Revision des
Londoner Reparationsprogramms, dessen einzelne Bestim¬
mungen sich immer mehr als eine zweischneidige Waue
erweisen , hin arbeiten werden- Daß die amerikanische
Wirtschaft unter den starken Schwankungen der Devisen
außerordentlich leidet , ist eine bekannte Tatsache — hat
doch Amerika gegenüber der normalen Zahl von 1500  WO
ietzt 5 Millionen Arbeitslose — und die Vermutung dürfte
nicht von der Hand zu  weisen sein , daß amerikanische
Finanzkreise, um der Mark wieder einigermaßen Kaufkraft
zu verleihen , sich doch noch zur Bewilligung eines größeren
Valutakredits an Deutschland bereit finden werden. Eine
Revision des Londoner Abkommens, sowie eme amerika¬
nische Kreditgewährung wäre im Interesse Deutschlands
mit großer Freude zu begrüßen, aber es soll nicht verkannt
werden daß eine damit einsetzende stärkere Hoher-
h e wertung der Mark ein Herabgleiten  der
heutigen eminent in die Höhe getriebenen Effekten-
kurse  im Gefolge haben dürfte. Von börsentechnischer
Seite aus betrachtet, liegt auch eine große Gefahr darin,
daß alle möglichen Kreise , die bisher dem Börsengeschäft
ferngebUeben sind, heute von einer direkten Spekulations-
wut befallen worden sind und oft mit Hilfe von Bank¬
krediten wahllos Effekten gekauft haben, ohne auf den
inneren Wert und die zu erwartende Rentabilität irgendwie
Rücksicht zu nehmen. Sollte die Hausse auf den Effekten¬
märkten plötzlich unterbrochen werden oder sogar einem
größeren Rückschlag Platz machen, so werden diese Kreise
natürlich die ersten sein , die sich ihres Effektenbestaiides
zu jedem Preise zu entledige » suchen, und diese Mgstver-
käufe dürften nicht ohne eine starke allgemeine Senkung

Kursniveaus vor sich gehen, . . . . , , „
In diesem Zusammenhang soll noch betont werden daß

zu Ende des Jahres die Großbanken  auf eine erheb¬
liche Verminderung ihrer Debitoren hinarbeiten und_ die

fpfli
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Wi esbadener Tagblatt.
einer genauen Prüfung auf ilire ÜbereinstimniUBH

mir den ^vereinbarten Geschäftsbedingungen zu unterziehe«
"egen . Bisher , hat . sich noch immer gez*WL, daß derBisher hat sich noen immer

Jahresschl^ 8zahlreiche freiwillige »^ r durchZŵ g herbeigeführte Glattstellungen auf den Effektenmärkten brachte,,nd p«  wäre ein Novum im Börsengeschäft, wenn sm m

assÄrSÄ
nW edue erhebliche Beeinträchtigung der Kurse nicht

Es m ^ sein daß diese Erwägungen heute noch den Tat-

märkte Zi ™£ &  S 5SSJV Anbetracht

auf all diese Vorgänge zu haben-
Berliner Devisenkurse.

il . Oktober . Drahtliche Aussahlangau far

worden. bisherigen

10. Oktober 1921.
7 Uhr *7
morgens

I Uhr 37
uilo.

9 Uhr 77
ebenda IGttsl

£'aft ‘vl *«r9»u . Normalsohweradruekl
red.  1 t «f <0» Me3r9sspi9 »9l

Thermometer (Celsius ) -
Dunstspannunff (MiUimet<3lf «
Eelat . Feuchtigkeit (Prozents)
Windrichtung . . . . . . . .
Niederschlagshöhe (Miüimafcer)
Höchste Temperatur (Celsius ):

758.7
764.0

11.5
9.6
96

still

23.5.

753 2
'63 0
22 5
12 8

63
SO 1

ffledrlgst

154.1
764. 2
15.4
10.7

82
N 1

s T9mpera

753.7
<63.8
16.2
11.0
80.3

tu»: 10 8.

W .T.-B. Berlin
HoUand . . .
Vsixiea . . .
Norweeen
Dänemark .
feh weden•innland » ■
Italien . . .
London . . »
Nsw -York .
Paris . . . .
Schweiz » »
Spanien • •
Wien alt « »

b D .Oe.
Prag . . . .
Budapest . ,
Polen . . . .
Bukarest . .
Baenos -Aires

SPSS — G.
876 .80 G.

1473 .60 G.
2292 .70 G.
2827 . 10 Q.

X84 .S5 G.
488 .— G.
468 .- G.
121 .62 G.
891 .10 G.

2232 .75 G.
1633 .36 G.

—G.
6 .63 G.

132 .10 G.
18 .53 G.

2 .46 G.
106 .— G.
40 .20 G.

Mk. 4004 .- &
873 .40 ü.

1476 .50 3.
2297 .30 ä.
2362 .90 8.

184 .65 8.
489 .— 8.
469 .— &
121 .CS &
892 .90 >.

2237 -95 &
1636 66 B.I6 .64

132 .40
18 .67 B.
2 . 55 B.
-B.

40 .30 B

für 100 Gulden
100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
lOOFinn .Mark
100 Lire
1 Pfd. Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 poln .Mark
100 Lei

Industrie und Handel,
* Steigerung der Zementpreise. Das Reichswirtschaits-

mmistS hat eine Erhöhung des Höchstpreiŝ jm
Industriegebiet M̂ vom K Oktober pro 10 000 Kilogramm
beträgt _ In der Wagengestellung für die Zementindustrie
ist noch keine Besserung eingetreten. Die Ausführung
wichtiger Bauwerke wird dadurch verzögert. Im Bezirk
Groß-Berlin beträgt der Zuschlag für juioeramm
Zement 334 M. Weitere Preiserhöhimgen für die nächsten
Monate stehen bevor. , ,

* Die deutsche Lemenborse . Mit dem sitz in rsernn
wird sie demnächst handelsgerichtlich eingetragen werden.
Sie hat es sich zur Aufgabe gemacht, allgemeine Be
dingungen für den Handel mit Stroh- und Faserflachs auf¬
zustellen und alle Streitigkeiten bei solchen Geschäften zu
schlichten. Die Börse wird alle 14 Tage einen Bericht über
die Marktlage ausgeben.

Wefferb «rlchf «.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden.

BiebrichUalnz
Caub

Wasserstand des Rheins
an 10 Oktober 1921.

Pegel : 0.43 m gegen 0.45 n am gestrigen Voriaittij
0.034
0.84

0. 33
0. 86

iraur-̂ lka
W.Brauns, G.m.b.H.,QuedIinburg.Verl. Sie Gratisbrosch. Z.
Schute färbtman wie

neu mit

Niederlagen In allen Stadtteilen

XUe rNsrg-n RusgaSe umfaßt 8 Seite «._
Haaptschriftleiter: H. Leiisch.

ciproaNvortlich für den politischen Teil: 1 .93. : F . Sünth «-r : sürtzen Un»r.
Caltanastcil- F. Eüathrr ; für den leialert unb proviaztellen » eil.
So" chrslaal und Sanbel: W. Etz: für die Anzügen and RMamSst:
wernyrstaar H. Dornaaf.  sLmtlichm Wiesbaden.
Druck». Werlag her2 . Echellenberg 'ichenHofbuchdracker-linWie »»»d«r.

Sprechstunde der Schriftleitan , 12 bis 1 Uhr

K Billiges Holz ! K
buchen , ofenfertig, sehr trocken, solange

Vorrat reicht Ztr. M 18 .—, frei Haus.
JUies & Schwalbadi

| Hörnersfraße 4 . Ruf 2805 . »

FürJhre Zähne!
Ej

[j&Mjchtj Besseres
und

o billig dabei!

ident,
Kombella -Zalmpasfa.

Köstlicher Geschmack! Mundgeruch verschwindetI
Zu haben in allen Drogerien, Parfümerien

und besseren Frisieurgeschäften , bestimmt bei:
Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11,
Drogerie Alexi, Michelsberg 9,

Geipel, Bleichstraße 19,
„ Graefe Nachf., Webergasse 39.
„ A. Jünke, Kaiser-Friedrich-Ring 30,
„ Kimmei, Nerostraße 46,

Löwen-Drogerie, Hans Kräh, Wellntzstraße 27,
Drogerie Minor, Schwalb. Str. , Ecke Mauritiusstr.,

„ Moebus, Taunusstraße 25,
Ring-Drogerie, F. u. H. Müller, Bismarckring 31,
Nassovia-Drogerie, Petermann, Kirchgasse 20,
Drogerie Backe, Taunusstraße 5. Fl22

fiwihafo-Erfiflmmal
Habe ein Spezialgeschäft für feine Leder-
waren eröffnet und bitte um geneigten Zuspruch.
Durch langjährige Branchekenntnisse ist es mir

mögliöh, erstklassiges zu bieten.
Thelen -Bohlmann , Fauibrunnensfr . 8.

Ausverkauf!
Hie ileiettetmK« » Ml!

Zwecks Geschäfisverändcrungverlaufe ich abT»««ers-
tag, de« 13. Ltt. sämtliche

Herren- u. Damenräder,
Nähmaschinen (neu und gebraucht)
Fahrradersatzteile u. Zubehör
Gummibereifung für Fahr- u. Motorräder

weit u«ter Preis aus.
Bierstadter Höhe 3. Tel. 55.

in größter Auswahl noch

sehr preiswert. **
Günzburg
Schulstr. 64. Tel. 915.

Kein Laden!

Korsett
ist Vertrauensvolle.
Darum wende man
sich bei Bedarf stets

an das

Korsett-Haus Eichel
Bleichstraße 21, I.

Spez.: Maß-Anfertigung-
Beste Ref . Gr. Auswahl-

Billigste Preise.
Waschen und Ausbesser11-
Gute fachm. Bedienung-
Kein Laden! Kein Laden!

KOMM i  AM
Drudenstraße 6 Telephon 4050

empfiehlt offene und geschlossene Automobile zu allen Fahrten.
Gute Bedienung . — Reelle Prelle.

Verpackungen
von

Kunstgegenständen, Gemälden, Glas.
Porzellan. Hochzeits-Geschenken, Erb'
schastsgütern aller Art, Möbels&

und deren Versendung
werden sachgemäß ausgeführt durch 1018

t  Rettenmayer
Wiesbaden - Mainz
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Der Einkauf von Beilen ist Vertrauenssache I
Beste Spezialqualitäten in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

Metallbetten Deckbetten Matratzen Daunen -Decken Eigene Anfertigung aller
. _ . . , Lsttwaren und Matratzen
Halzbenen Plumeaus Beitfedern Steppdecken unter Verwendung bester
Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken Stoffeu. besten Materials.

Betten -Spezialhaus BlldsdaM » Bärenstrasse 4.
Ern besseres Fräulein

kann gegen gute Ver¬
pflegung in Penston die
feine Küche erlernen . Off.
unter E. 253 an den
Tagbl .-Verlag.

GWUhteS HüUMöW.
nach Warnemünde (Ost¬
see) per sofort od. 15. 10.
bei hohem Lohn u. freier
Reise gesucht. Zu melden
mit Zeugnissen Taunus-
straste 67. von 1—2 Uhr.
MentWs WWn

für tagsüber gesucht.
Pb . Fahbender.
Moritzstratze 7.

Acht. saud. MildchU
tagsüber bei aut . Lobn
aeincht. Bill . Scharn¬
horststrabe 7.
Saub . junges Mädchen

tagsüber gesucht. Boeres,
Oranienstrabe 50.

Einfaches jüngeres

Mädchen
für Hausbalt tagsüber
geiucht Blefchstr 34. . 1 r.

Ein fleitziges ehrliches.
14—17jähr . Mädchen von
9 dis 3 Uhr in kleinen
Hausbalt bei guter Kost
und Behandlung gesucht.

Dr . Ost.
Adolssallee 3.

Zuverl . jung . Aufm.
für sofort u. dauernd ges.
Vorzust. Gr . Burgstr . 7. 3.
Bloem.

Zuverl . Stundenfrau
bei guter Bezahlung sos.
gesucht. Sckestelstr. 11. 3.
Stdfr . 3mal w. 8—10 ges.

Schwalbacher Str . 5. 3 l.
Waschfrau, chrl .. sauber.

sof. gesucht Schwalbacher
Strabe 35. Bäckerei.

Putzfrau
tägl . vorm . 8—10 Ubr
gesucht für sofort oder
1. November.

Heinrich Wels.
Kirckgaffe 64.

Mädchen
zum Putzen ges. Adler-
Avotbeke. Kirchgasse 40.
5 ÄrÄrÄiHe Mionen 1

f Kaufmännische» Personal ]
Tüchtiger

Akquisiteur
für neue Reklamesache ge¬
sucht. Offerten u. M. 255
an den Tagbl .-Verlag.
s Gewerblicher Personal )

Müge MMm
und Mstteilljer

gesucht. Job . Vauly ir.

Tüchtiger
Zuschneider

für feine Mabschneiderci
ver sofort gesucht. An¬
gebote mit Bild und
Zeugnisabschriften unter
K. 254 an Taabl .-Verl.

Jg . Schneioer
der sich auf Erotzstücke
ausbilden will (1. Tarif ) ,
für dauernd gesucht. Jak.
Kuttler . Neugasse 22.

Junger Schneider
welcher sich als Rock¬
schneider ausbilden will,
sofort gesucht. Kr. Kratky.
Stiftstrabe 29. S . 1.

Mt.
auber dem Hause sucht
sofort Ehr . Bester. Saal-
aasse 30.

Heimarbeiter
k. noch Eroh - u. Klein¬
stücke mitmachen. Ost. u.
O. 255 Taübl .-Verlag.

Hmell-li.Dllmeilslllm
stellt ein für dauernd

Otto Krebs.
21 Moritzstrabe 21.

Aelt . (vielleicht allein¬
stehender) aber noch

lüget Kann
tagsüber für kleine Hilfe-
jeistunsen u. Unterhalt,
zu 89jähr . Mann gesucht.
Zu erfragen bei Arntz.
Zimmermannstrabe 3. 1.

f NM -vgMe ]
f Weibliche Personen

[  Kaufmännische» Personal^

Kontoristin
iofort . gefuckt. Adler-votbeke. Kirchgasse 40._

Stenotypistina
Bierstadter
Telephon )

tr.
elurfth

P.

ngeres

Fräulein
für leichte Büroarbeiten
aei. Oil . E. 255 Tabl .-VI.

3 MöuferiiM
branchekundiA. gewandtes
Auftreten . für sofort oder
später gesucht.

Parfümerie „Etat ".
Kranz Schröder.

Kirchgasse 29._IeÄuseriMM
für Saus - u. Küchengeräte
gesucht. Nur Fachkundige
woll. sich melden. Sprach¬
kundige bevorzugt. Ang.
unter K. 248 an oen Tag-
bl att -Nerlaa^isiiiipr
der franst Sprache macht.,
und Lehrfräulein sucht
Korsettbaus Neumann.

_g- ffMgqlie 27._

WlNSWlI
mit guter Schulbild , für
sofort oder später gesucht.

Varfiimene „Etat ".
Kranz Schröder.

-s— Kirchgasse 29.BauesW« W
ob. angeh. Verkäuferin ges.
Baeumcher& Co.
Langg.12,EckeSchützenhofstr.

LehmnSlhen
mit guter Schulbildung
mr 1 meine Abteilung
Knabenkonfektion gesucht.

Heinrich Wels.
Kirchgasse 64.

ZniW FliiiileA
zur Ausbildung im Ver¬
kauf besucht. Kenntnisse
M Nähen erforderlich.
Adr. im Tagbl .-Verl . Wo
^ »8eÄMez ^ ersönaP)

Tücht. Jacken-, Taillen-
m Zuarbeiterinnen ges.
Mauritiusstrabe 5. 1 r.
ZuarbeiLerm

u.Lehrmädchen
LLiucht. Damenschneiderei
Va rie Weis . Lang ». 16. 2
. Geübte Zuarbeiterin
Wort Jür dauernd ges.
Nab. Frau Pfusch, Neu-
fiStte 24. 2.

Mm einige 14—17iähr.
Mädchen bei gutem Lohn
Lwrt ges. Zimmermann.
Menboaenaasse 7. 1.

Für leichte Beschäfti¬
gung suchen wir sofort

3ulms Fischer u. Co..
--— Welbeidstr . 21.

Whr. tüG. Fräulein
»ur Pflege f. leid. Dame
^ .etwas Hilfe im Saus-

srkucht. Off. unter
^ «n Tag hl .-Perl ,
Kindergärtnerin

üi» Lehrerin.
^c ^ amer spielen kann,»anbamitcn bewand.

Indern
als

lädch.

Mdchwin
aus guter Familie , nicht
unter 19 Jahre alt . zu
Siähr . Kinde ;5U sofort
oder später gesucht.

Krau Kiebl.
Eottfrigd -Kinkelstrabe 2.

olisböbe.
Kauglingspslegenn

mit Zeugn . von deutsch-
sprechender französ. Fam.
ges. Fassina, Bahnhof¬
strabe 3.

Haushälterin
für frauenlosen Haushalt
u. leichte Pflege gesucht.
Off, u. E . 253 Tagbl .-Vl.

z. Führung eines kinder¬
losen Haushalts bei gut.
Behandlung sof. gesucht
KunWWUg Leinrch

Wilhelmstrabe 42._

. Wie«
ob. alleinstehende Witwe
aus guter Familie zur
ielbständ. Führung eines
frauenl . bürgerl . Hausb.
unter Angabe der An¬
sprüche sofort gesucht. Off.
u. S . 252 an Tagbl .-Vl.

Gesucht für Paris
KöGn u. MUSinArHeu
das gut nähen kann,

ranzösssch erw . Ente
Bezahlung. Sich schrift¬
lich wenden an M. de B..
Hotel Wilbelma . Wies-
baden .

Gesucht kür sofort

Stütze
die Hausarbeit über¬
nimmt u. etwas näben
kann. Vorzustellen nach¬
mittags 3—4 Uhr.

Müller -Uri.
Jdsteiner Strabe 23.

Eins. Stütze
welche etwas näben kann,
in Villenbausbalt gesucht.
Hausmädchen vorbanden.
Zu erfragen im Tagbl .-
Verlaa.  Ws

Kindermädchen
zu 2 Kindern gesucht
Kesselbackstratze 4.

Zuverl. Mädchen
welches gut bürgerlich
kochen kann und alle
Hausarbeit versteht . iof.
od. 15. Oktober gesucht.
Hausmädchen vorhanden.
Rlumenstrabe 1.
Anständiges zuoerläfl.

sofort für kl. Hausbalt
(2 Personen ) gesucht.

Heb. Aarstrabe 40.
Tel . 4714.
Tüchtiges

Allein Mädchen
welches kochen kann, in
kleinen herrschaftlichen
Hausbalt « Personen)
gegen hoben Lohn gesucht
zum 15. Oktober Ubland-
ttrabe 7. 1. _ .
Wegen .Serrat meines

lang !. Mädch. v. 1. Nov.
tüchtige».

!!
für kl herrsch Villen-
baushalt <2 Pers .) ges.
Porrust . Wilbelmstr . >28.
IuweliergMaft . —
Tücht. ehrliches Mädchen,
im Kochen erfahren , so¬
fort gesucht. Offerten mit
Lohnangabe unter E. 255
an den Tagbl .-Verlag.

uverl._ „ Mädchen.
auch für halbe Tage ge .
Schüler . Bachmayerstr . 12
Telephon 32K_ _

Tücht. Allrinmadchen.
welches gut kocht, bei
hohem Lohn gesucht.
Uhlandstrabe 15.
snreckier 2304.  _

1. November .^ .
tücht. anständ. AlleiN-
mädchen für guten Haus¬
halt gesucht. Melden bis
3 Uhr nachm, u. nach 7.
Dotzbeimer Str . 53. 1 r ..

Ehrliche zuverl. Frau
di« Woche 3mal 2 Std.

»—11 Uhr gesucht
iv-Adslf^Str . 1. 2 r.

p § nen4eMe ")
f 1

h <mftn3nnifae» Personal }
Junges Mädchen

aus guter Familie , w.
die Handelsschule besucht,
bewandert in Buchführ ..
Stenoaravbie u. Schreib¬
maschine. sucht Aniangs-
ttellung. Off . u. K. 234
an den Taabl .-Verlag.
Fräulein . Anfang 40 I ..

sucht
Vertrauensposten

in Lebensmittelbranche o.
Büfett auf eigene Rech¬
nung . Offerten u. T . 253
an den Tagbl .-Verlag.
Tücht. solides Mädchen.

29 I . alt . sucht Stell , ais
Verkäuferin

in Metzgerei od. Bäckerei
n. 1. Nov Offerten nnt
L. 253 an Tagbl .-Verl.
[ Gewerbliches Personal ")

Tücht. Friseuse
u. Manik.

sucht Stellung . Off. unt.
K. 255 an Tag bl .-Verl.

Aelt Fräulein.
erf Erzieherin , in franz.
Sprache unterricht ., der
poln . u. russ. Sprache
mächtig, im Nähen und
Bügeln erfahren . sucht
Stell , zu Kind ., ev. als
Stütze, bei Ausländern.
Eefl . Off. od. Adr. erb.
u. D. 251 an Taabl .-M.

W.  MO n
fuckt Stellung in gutem
Saufe . Näb . Ffscherstr. 5oame. man , ittiaiemr . s.

Fräulein
sehr kinderl.. sucht pass.Wirkungskreis , am l. zu
Säugling Offerten unt.
A 448 an Taabl .-Verl.
Krankenschwester

sucht Stelle zu einem
Kinde in gutem Hause.
Ängeb. m. n. Ausfuhr.
u. 3 . 254 an Tagbl .-Vl.

. .eltere Frau
sucht Stelle als Haus¬hälterin in kleinen Haus¬
halt . Näheres Äismarck-
rina 4. Dart.
Suche Stelle als Allein-

mädchen in einem befs.
Herrschaftshause. Näheres
zu erfragen Franken-
strabe 9. Stb . Part.

17j. Mädchen
aus guter Familie „ sucht
Stelle in kl. Hess. Haus¬
halt . Offerten u. O. 251

?agb l,-an den Tagbl .-Verlag,—
2 tücht. Zimmermädchen

suchen Stelle . Angeb. u.
A. 445 an den Tagbl .-Vl.

Auges. nettes» dp
16 Jahre , sucht Stellung
su Kind v. 2—4 Jahren.
Offerten unter M. 2»»
an den Taabl .-Nerlaa.

Junges Mädchen sucht
Beschäftigung für vorm.
Nah . Bleichstr. 40. H. 2 l.
f^ Nämrllche Personen  )

[ Kaufm ännisches P̂ersonal )
Junger Kaufmann.

bisher in Rechtsanwalts-
vraris tätig , durch ein¬
getretene Eeschaitssttlle
arbeitslos . ^ perfekt inSchreibmaschine — allen
Systemen — u. Steno¬
graphie . Kenntnisse in d.
verschiedenen Buchführ.-
Arten . zuletzt als Buch¬
halter tätig , an ielbständ.
Arbeiten gewöhnt , sucht
per sofort Stelle . Nachr.
erb .u. II. 254 Tagbl .-V.

Energischer, strebsamer
Herr

30 Jahre alt . unverbeir.
und ohne sonstige Ver¬
pflichtungen . Militäran¬
wärter . 1414  Jahre b. d.
Marine gedient , m. guter
Allgemeinbildung u. gut
absolviertem kaufmänni¬
schen Lehrgang , sucht, da
!die Staatsbeamtenlauf¬
bahn überfüllt . Privat-
stellung. Offerten an
H. S .. Wiesbad .. Earten-
feldstratze 39.  _
Pens . Nentmeister . 46 3 ..
gewandt und kautions-
fäbig . sucht selbst.
Vertrauensposten

auch als Vertreter einer
ansef . Firma . Off. unt.
D. 255 an Tagbl .-Verl.
f  GewerblichesPersonal " )

Eebild. Deutscher
wünscht zur Ueberfabrt
Bremen - New-Aork -Cb»c.
Betätig ., eot. Reisebealeit.
Abiabrt 22. November
oder später . Offerten u.
M. 213 Taabl .-Verlag.

Verh . Metzger
fleitz. und ehrlich, sucht
Stelle in einer Metzgerer.
Offerten unter L. 255 an
den Tagbl .-Verlag.

Verh . Mann
39 I .. sucht Arbeit , gleich
welcher Art Offerten u.

251 an Hgbl .-Verl.
Für ISK-iabr Ober¬

tertianer . der später das
Technikum besuchen will.

rehlMi -öWelei
oder Autoreparatur bei
tücht. Lehrberrn . mögl.
mit Kost und Logis bei
demselben, gesucht. An¬
gebote erbeten u. T. 251
an den Tagbl .-Verlag.

Patissier
allererste Kraft , der nachweislich in
ersten Häusern leitend tätig war , in
der fabrikmäßigen Herstellung von
Pralinen und Schokolade - Desserts
durchaus firm ist und in der
Patisserie durch neuartige in- u. aus¬
ländische Rezepte den verwöhntesten
Ansprüchen genügt , von neu zu er¬
richtender Firma in selbst . Position

gesucht.
Eilofferten unter Angabe von

Gehaltsansprüchen u . Referenzen u.
E. 1289 an Jakob Mayer, Ann.-
Exped . Frankfurt a . M. F 179

Zum Vertrieb eines

Telephon-Gesprächs-Zählapparates
auf eigene Rechnung für den Handelskämmerbezirk

/ Wiesbaden

gewandte Persönlichkeit pucIil
Mindestens 25 Apparate müssen fest übernommen
werden ; spielende Verkaufsmöglichkeit . Hoher Ver¬
dienst . Anfragen unter D . C . 1603 an Ala
Haasensf ein & Vogler , Cöln , erbeten.

aus gutem Hause und mit
guter Schulbildung sucht

J . Hertz

Damen -Moden Langgasse 20.

Zur Pflege eines älteren Herrn wird eine
geprüfte tüchtige

Pflegerin
bei hohem Gehalt gesucht. In der freien Zeit
etwas Hilfe im Haushalt erwünscht, jedoch nicht
Bedingung . Angebote möglichst mit Bild und
Zeugnissen unter M. M. 2398 an Ala - Haasen-
stein & Vogler , Mannheim . F63

Jg. Techniker
strebsam, gut ausgeblldeter Zeichner, f. Architektur-
büro gesucht. Off. unter E . 253 an Tagbl.-Verl.

[ Semietunp ]
Läden n Geschäftsräume

Laden
in verkehrsreicher Strabe
sofort zu vermieten , wo¬
selbst Inhaber im Be¬
triebe beschäftigt werden
kann. Offerten „ unterM . 254 an Tagbl .-Verl.

Möbl. Zimmer . Man «, k.
Nachweis v. möbl. Wohn.,DZim.f.Bermieter kostenl.
Mauthe , Luisenstr. l6 , Stb . 2
Bertramstr . 4. 2 St ., gut
möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer an Dauermieter
zu vermjeten.

Gut möbl. Zimmer an
berufst , sol. Herrn zu v.
Eneisenaustrabe 19. 1 l.

Möbl . Zimmer zu verm.
Michelsbcrg 22. 1.

Schön möbl. Mans , zu
verm. Nerostrabe 18. 2

Möbl . Wohn- u. Schlas-
zimmer an einz. Herrn
zu vm. Oranienstr . 56. 2

greunöl. möhl. Mmer
bei einzelner Dame , am
liebsten an berufstätige
Dame . v. 15. Okt. an zu
vm. Seerobenstr . 32. 3 l.zmriER

schöne, neumöblierte mit
Zentralheiz .,ohne Pension
z.vermiet . Gegenüb .Kurh.
Sonnenberger Straße 24.

Möbl . heizb. Mansarde
gegen 2 Std . Hausarbeit
(8—10 werkt.) an nur
gut empf, Pers . abzug.
Ost. u. O. 254 T.-Verl.

Keller. Remisen. Stall , rc.
Grober Lagerplatz mit
Halle zu verm. Dotz-
beimer Strabe 121.

MMe j
Eine Villa oder
möbl. Wohnung

5 Zim .. per sofort gesucht.
Ost. u. G. 252 Tagbl .-V.

Herzlichen Dank
wer ält . Ehepaar o. Kind,
unmöbl . -3 - Zim . - Wohn,
vermietet . Offerten unt.
L. 254 an Tagbl .-Verl .,
Sacke für 4 Monateeieg.imi.lohn.

mit Küchenbenutz.. besteh,
aup 3—4 Zimmern . An-

Gesucht für Wiesbaden
für ein Ehepaar v. Ende
Oktober bei längerem
Aufenthalt

2 Schlafz .. Salon . Ba,
u. Komfort , der Neuzsir.
in Priv .. Villa od. Pens,
mit gut bürgerlicher Be¬
köstigung. Garage er¬
wünscht. Ost. u. Barry
an Villa Tbielemann.

Ussische Familie sucht
Milekle Mmm

5—8 Zimmer , mit all
Komfort . Hotel Roy
Zimmer 20, Krall.
Vollständig möbliert«

6- 9-Zimm.-
Wohnung

oder kleine Villa
mit Küche mid Bad . zu
mieten gesucht. Schrift¬
lich: Rheinstr . 1. Mrrkin.
Telephon 668.  _

Dauermieter.
1 od. 2 hübsch möblierte

Zimmer von einzelner,
vornehmer Dame gesucht.
Osterten mit Preis unter
W. 248 Tagbh -Verlag.

Französin
1- 2 nÄ ^ttniM

nt. Klavier . Taunusktr.
u. Ilmgegend . Ost. utzt.B . 247 an Tagbl .-Verl .

Dauermieter.
Berufstätige Dame sucht

mödl . Zim . m. Heizung.
Nähe Wilbelmstratze . ist
gutem Hause. Preiswerte
Ana , u. O. 246 T.-Verl.
Dauermieter!

Aelterer Herr sucht
möbl . Zimmer m. V«
Preis ca. 600 Mk.
u. V. ?53 an ^Tagbl -

S-e« iMtt vermoDI. iomforf.
t vex sofort

mt
Offerten unter K. 252 an
den Taabl .-Derlag.

Kinderl . Ehepaar
sucht möbl . Wohn- uMSchlafzim ., sowie leeres
Zimmer für Küche oder
drei leere Zimmer , wWi
mögl . sevar . Ost. imter
B . 251 Tagbl .-Verlag.251 2Ml.
mit Küchenbenutz.
Off, u. L- .

Zmm « Wslll» .
sucht gut möbl . Zimmer.

ra.
.eicke 18.
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Dame sucht
mit möbl. Wohn- undSchlafzimmer mit leerer
od. Kuckenden, ver sofort.
Off, u W. 253 Tagbl -D,
Mögl . im Zentrum der

Stadt luckit ein Herr
1 Zimmer

mit voll». Verpflegung
i. Preise von 700 Mk. v.
Monat. Gell. Off.„ unt.
Z. 253 an Tagbl .-Verl .,

Deutlet he«
guter Kreise suckt 2 aut
möbl. Zimmer . m. Ven.s.
f. dauernd. Mitterl . mrt
Preis unter O. 232 an
den Taabl .-Verlag.

Möbl. Schlaf, und
Wohnzimmer

gesucht von Ebevaar.
Sülländer. Part , oder
1. Stock. Preis 600 bis
800 Mk. ver Monat . Off
unter E. 258 an den

Gesucht
IWöilMI -M.
ver sofort, möglichst mit
separatem Eingang . Nabe
Kochbrunnen. Angaben
Unter H. 255 an den

bl.-Nerlan erbeten.
'Rucke für sofort gut.niDDI. Immer, jeparat.

Off, u. E . 253 Taabl .-V.
Solides ält. Fräulein

sucht einfach möbl. Zrm.
mit Kochgelegenheit, ohne
Bedienung. Off. unter
U. 253 an den Tagbl.-Vl

Gesucht2möbl. Was-
und!  Wohnzimmer

mit guter Pension in
feinem Hause. Offertenan Würzburger. Lelsing-

An- u. Verkauf

Möbl.
von io . jol . Herrn zum1. November gesucht, mög¬
lichst Nähe des Bahn¬
hofs Angebote unter
E. 254 an Tagbl.-Verb,

Ungestörtes Zimmer
mit Klavier tagsüb. ges.,
Zentrum, sevar. Eingang
erw. Off. unter 3 . 251
an den Taabl.-Verlag,

. . _ ._en lernte
Geschäfte aller Art. auch
Hyootbeken in ied. » ob«
vermittelt rasch u. reell
Nhein.-Lotbr. Zmmobil.-
Geschäft. Filiale Wies¬
baden. Häinerg. 12. F58

Kiilhe(inen 6a!on
oder

ein Vnttninlll
im Zentrum der Stadt
für tagsüber zu mieten.Offerten unter K. 252 an
den Taabl .-Verlag

Laden gesucht
für erstklassiges Spezial-
geschäft. Oti. u. D. 258
an den Tagbl.-Verlag.

BerschliePare Garage
zur Alleinbenutzung ge¬
sucht. Nähe Marktstrab'
bevorzugt. Offert, unter
T. 254 an Taebl .-Perl ...

Weinkeller
für 15—20 halbe . Stück
auf dauernd baldigst zu
mieten gesucht. Off. unt.
D. 254 an Tagbl .-Verl.

Von ruhigem Ehepaar zu mieten gesucht

3—4 oder mehr
sWM.BiMili.jW

ab 1. November. Angaben unter I . 255
_ an den Tagblatt-Verlag erbeten._

c Wohnungen
tu  vertausche

1
IMFWh.-MesdO.
Wer tauscht 1 Zim. u
Lobnkuche(Frkj.)̂ gê en

faen4-Zim.-Wobnuna.ücheu. 2 Mansarden in
fugen mit Wiesbaden

od. Biebrim-West gegen
g-Zim.-Wobnung ver. so¬
fort gesucht. Zustiriften
erbitte an Mar Reick
mann. Qi
Bingen o
Ilyctfig - ,- p-j—rNWWW

Gesucht sofort 4—5-Z.-
Wobnuna m guter Lage
gegen schöne 6 3 -Wohn,
in. der Nikolasstrabe. Off.
u. S . 243 Taabl .-Verlag.

UohMgstaiijch!
Wer tauscht eine mod.

5—6-Zim -Wobnung im
Südviertel . 1. Etage,
geg. eine 4-Z>m.-Wohn,
1. Etage , auch Sudviertel.
Offerten unter U. 252 an
den Tagbl .-Verlag.

[ « verW
f Kapitalien-Gesuche }

5000  Mk.
gegen hohe Zinsen und
4mcke Sicherheit sofort zu
leiben gesucht Angeb. u.
W. 252 an TaadL-Verl
10000  Mark

gegen Sicherheit und hohe
Zinsen von Selbstgeber
aufs Land sofort zu leihen
gesucht. Offerten unter
K. 249 Tagblatt-Berlaa.
28 880 Mk. auf 1. Hyv

von Selbstg. zu leih. sei.
Off, ul W. 258 T.-Verl

35000  lat!
von Selbstgeber oejuu.
Sickerb. vorb. Eilonerte

nter S . 254 an den
aabl.-Perlag . _

3mmoMlim)
l Jmmobilien-Derkaufe )

HeilF.hvmm
Goethestr .13, Tel. 633/S

Reiche Auswahl in
Ifillfln Wohn- n- o «-
iUtblli schaftshäusern,
Hotels, Grundstücken.

Villa
m t sch. Garten wegzugs¬
halber fof. f. 380 vcv
zu verkaufen . Eelbft-
reflett . wollen Adresse im
Tagblatt-Berlag unt. Z. 255
niederlegen.

Aei«. MDMaus
aden. hauptsächlichmit

als Zigarrengefchan ge-
_ in klein. Jndustrie-
tadt. zwischen Mainz ust>
Frauksurt. 1910 erbaut, t
.est. Zustand, mit 50. gw
Gart.. Stall für 1 Pferd.

Kauf
5 Zimmer
bar. uskun

Laden pnd
sofort beueb-
mtt v. 12—7.

n.
„r. Au. . , . . .
Seinrick Lenz, Mainz.LeibnMrabe 30. F 16t>

Bauplatz
mit anschl. Obstgarten,
zu). ca. 100 Ruten, in
Vorort Wiesbadens , mit
Eisenbahn- und Straben
babnanscklub. zu verkOff. u. O. 253 Tagbl.-P

Distrikt „Eigenheim"
preiswert zu verkaufen.
Offerten unter L. 2,-2
an den Tagbl.«Verlag.

(Immobllien -KaufsesLchr

Wlla
Herr' möbliert

S . 252 an Tagbl .-Verl.

Hausbesitzer!
Erststelttges Hypothekenkapital

zu günstigen Bedingungen auszuleihen.
Robert Dötz» Rheinstr. 91, 1. Telephon 4840.

Billa in« Ml tm
alber sofort zu verkaufen,
ob. Götz, Wiesbaden, Rheinstraße 91, 4.

Telephon 4840.

’ MSiise )

' Privat -Berkäufe ]

Geschäft
in bester Lage (Zentr.)
of. zu verk. Offerten u.
S . 253 an den Tagbl .-Vl.

Gute Ziege zu verk.
Platter Straße 17. Part.

Sole liST
m  verkaufen . Zu erfrag.

Gute Milchziege, viatttl
w. Futterm. bill . zu verk.
Labnitratze 4. Laden.
Schäferhund

9 Man. alt . schön und
l'röfnfl. zu vetrk. 2äger-
trabe 15 lWaldstrabe>.
Dobermann

Rüde. \Yk  Jahre alt . zu
verkaufen.

Klostergut KlarentbaL

ikliibwlh unmögi.
Deutscher Schäferhund.

15 Mon, Rüde, mit vr.
Stammbaum , garantiert
hieb-, stock- u. mannfest,
preiswert zu verk.

Rheinischer Hof.
Wiesbaden. Mauergafte.

Jg . Sund zu verk.
Blückerstrakie 17. 1 l.

Rilllintphilipze
Srillontiing

grobe schöne Steine.
billig verkäuflich Kaiser-
Friedrich-Ring 47. 2 lks,12—4 Ubr.

Liebhaber!
Sammler l

Künstlerische u. histori-
che deurscke Rotgeld--
ammlung vreiswert zu

verkaufen. Offerten unt.
K. 254 au Taabl .-Verl.
IfflifSeälffial#
rot. mit reicher Stickerei,
für 3000 Mk. zu verkauf,
«eeroüenttrabe 25. 2 l.

Latest fastiion!
Elegant spanish Crepe-de -c .ine shawl with

coloured embroidery,
made by hand, and long
silk franges. Apply to
Bismarrkring 26, P. r.

Dernier cri!
Echarpe espagnole en

crepe - de - chine brodbe
ä la main avec longues
franges etpeigne enöcaille
ä vendre Bismarckr ng26,
Part, rechts.

Gepreßt. Plüschmantel.
gut erhalten, zu verkaufen
Karlstrabe 44. Part.
SM. soifi.-sieia

eleg. Eeselllck.-Bluse , ver¬
schied. and. Kleider und
Blusen (Ra . 44l. Kinder¬
mäntel. Pyjamas f. ickl.
Fig. oreisw . zu verk. Adr.
im Taabl .-Nerlaa . Wr

Grünes Jackenkleid,
m. Seide gef, f. 300 Mk.
zu verkaufen bei Kuvvers.
Kaiser - Friedr. - Ring 30.
3. Stock.

Elegantes

ReMeid
f. Damensattel. Friedens¬
stoff. auf Seide . Lackreit¬
stiefel. Sut . Gerten, kaum
getragen. Luxuseau,Vie¬
rung Gr. 44. zu oerfauf.
Angebote unter B. 228
an Tagbl .-Verl F 200a

Neue grüm Strickjacke^
vk. Ulmer. Bleich,tr. 20.

Winter-Anzugjtoff.
3.30 Mir , graugrün, vrw
Eltviller Strahe 18. 2 l.
WMWMlL
neu u. getr, zu verk.
Frankenstraße 15 bei
Wölfinaer.

Cutaway
und Wette. Friedens-
aualitat . für große, starke
Figur, oreisw . abzugcben.
Jean Hutmacher. Adel-
beidstrabe 62.„ Zu erst,zw 10 und 4 Ubr.
D.-Stief «l (38—39) neu
su vk. Westendstr. 18. 2r.

Kl. antikes Gemälde
erk. Helenenstr. 11. 1.

von 11 bss 7 Uhr. -
Hirschgeweihe,
fit, zwei Achter.

alte Stücke. 3 Satz Ge .

Verkaufe
B. sckw. Damen-Lalb-
schube Nr. 41. Preis
100 Mk, einmal getr,
elektr. Plattesten . bis

125 V, schwere Ausi,
nicht gebraucht, mit
Schnur. 130 Mk..
Sviritusvlättesten . ae-

br, 30 Mk,
Wandschrank. 60 cm 6.
st. Sol ?, gebeizt.

.n gut erbalt
«sitz. Breal

, »» I. gefitftai ne 12.
1 n. Federhandkarren

u. 1 gut erb. Handkarren
zu verk. Enders. Lehr¬
trabe 12.

Zu verkaufen:
. .schaedecke. Damast, un-
ebrauckt. 340 mit 12

Sitz- u. Liegewagen .
billig zu verkaufen bei
Eebbard. Riedstrabe 20.
an der Waldstrabe._

Servietten. . unter

3.30 Meter orima
Velouriäufer

- . ..» W.-Ma, . .̂ .
Gooercoatmant, , Fig . 46,br. Sochschaftstiefel bo.

»sckmbe(Gr. 39) bill.

3u neriaufen.
Ein dbl. Kinderwagen,

verstellb. hoher Kinoer-
tubl. 1 Laufgartchm. qll.
a\t neu . verk. Montz-

stratze 18. Part . Daielbit
ein Paar Damen-Sttefel

r 38 und ein Paar
r. 37. ebenfalls saki neu.

üllig zu ve rkaufLL-- TDaMen-Fabrrao zu verk.
He rmannstrabe 8.__

elektr.. zu verk Goetbe-
lLrüb.0 .L2

eweihhaus F. W. Stark.
Martneukirmen i. Sa.

raf ^ Klam«

Salon
neu. Diwandecke,

b. Gobelins »u verk.
Kaii .-Friedr.-Rtng 59. 3.

Gut erhaltenes

6peijepmef
icken. bestehend aus

. . . Kredenz usw..
500 Mk, Flurgarderobe,
öicken. mit sacettgesckl.
Spiegel 800 Mk. zu verk.
Iah. Zingsem. Bertram-

chreibtisch
er verbeten.

Hochfeines geschnitztes
Schlafzimmer

NachttÜch.
zu verk. jl

weib. ÄarM.

1 weib-lackiertes Betz
bn-

latz-
"eib

6 Stb . 1.
wei eiserne Betten

»e 35. P P.
Leibes eisernes Kinder-

zu verkaufen bet
_ ^ranien-

ltrabe 43. Part.
lote Plüschgarnitur,

tisch- Einrichtung, ovaler
“ bb, zu verkaufe^

x 14 . 2 rechts.
,aiselongue. ~

noch gut erhalten, für
180 Mk. zu verk. Menner.
Kellerstrabe 25.
v n . sch. Chaiselongue
u. 1. n . pol. Tisch bill. zu
oerk. Stiftstrabe 3. 1 l
Mewimatii!
Pertjko (Nubb.. innen

Eickeni. geschnitzt, u. mit
Sniegel . preiswert zu
verk. Nab. Bismarck-
riu» 9. 3 reckts. vormitt,
von 9—ll ^ lhr.

Tisch. Topfbrett. 2 Stühle
billig zu verk. Helenen^
strabe 24. Mtb . Part.

Zu oetlaofen:
Kredem. Eicken, ein

Vertiko, nubb. vol, ein
kl. Bücherschrank, nubb.Ii , XMlIt Vt »UOW.
pol, alles neu. Bierstadt.
Milbelmstrabe 31.-

ütiiftbaum pol. lijct)
desal. Kommode, sehr aut
erbalten, zu verkaufenBismarckriua 3. 3 l.

Eßzimmer-
Ausziehtisch

dazu 6 Stühle . 1 Tevvich.
Sofa und 3 Matratzen
mit Keil bill. zu verk.
Händler verbeten. Rükel
LgMlMnnMtOSSe L 2,1 Kinder-Sckreibvuit.
verstellbar, u. 1 Kuchen
wage ohne Gew. zu verk
Scdanstrabe 6. 2 I.

Babvkord
aus Rohrgeflecht billig
zu verk. Ztmmermann
ftraße h,

starker er. Sieiiekorb
billig abzug. Philipps
bergstrabe 8.

Ladeneinrichtung
u verkaufen Bierstadter
öde 3._ _ _ Nationalkasse

ür mehrere Angestellte
zu kaufen gesucht. Bar¬
zahlung. Angebote unter

. B. 17289 Taabl .-Perl.

gegen Kasse zu kaufen,
iHändlerofs. zwecklos). Gefl.

uschrift mit Preis unter
. 248 an den Tagbl.-Berl.

ßlilechll!!. Pism
aus Privatband zu kauf,
gesucht. Keil . Zuschriften
an Dr. F. Trerbmann.

Gejucht
SlljlaW., W«.

mil8Ne
oder Küchenbenutz. O^u. S . 254 an Tagb..-<

3tlam. Messing-LÜster
iir Gas preisw . zu verk.
Euft.-Adolf-Etr 12. Tiefv

Polstertüre, 215 hoch.
.5 br.. u. gebr. Damen-

üväsche zu verk. Dieter,
Rbeinstrabe 119. 2.

Wafchbütte. Schöpsers
1 Haarfchneidmafchinezu
oerk. Lebrftrabe 5. 2.

M«wrl«
... gröberer Anzahl bat
abzugehen

Bruno Böhler.
Pbeingsue r Strabe ^ ,

Grube Pferdemrst
Scharnhorstftr. 34. V. Ir.

Händler-BerW nfe '

scannenft Billig
E, 'gante Fracks, Smoking u.
Sakko-Anzüge sowie Ueber-
zieher u. Schlüpfer in allen
Größen. Moderne Farben.
Einige Reste Stoffe spottbill.
.rbzug. Anzüge werd. anges.
m.t oder ohne Stoffzugabs.

Schneider-Geschäft
Hinter der Ringlirche
RauenthalerStraße 7.

vrtma Arb., billigste Pr,
Klubiofa u. 2 Segel , sehr
ickön. billigst zu verk.

FchMr ^LMstMe ^ Läbmasck. u. Garantie
verk. Frankemtr. 22. 1
Dkl. Eich.-Ebztmmer

oreisw . zu vk. Aldrecht-
strabe 12. SchreinerweM

Weiber Emailleherd,
gut erh. Küchen-Etnricht,
Kinderbett. 2 egale weibk
Metall - Betten . Vertiko
Flurtoilette . 2 Deckbetten
^leiderfchranksofort brll
u verk. Helenenstr. 29
art, 9—12 u. 3—6 Uhr

Damen-Rad.
komvl.. 650 Mk.. Herren-
Paletot billig abzugeben
Soffmann. Luifenvlatz 6
2—6 Uhr.

f MsMe
A W .„ÄS --.
Manthe,Luisenstr .16,Stb .2.

Gutgehendes Cafe
zu kaufen, eventuell »u
pachten gejucht. Off. mit
Preisangabe unt. B . 258
an den Taabl .-Verlag.
Zigarren-Geschäst
(in bester Perkebrslage) .
bis 100 000 Mark, von
Fachmann ver sofort ev.
sväter gegen bar zu kaut
gesucht. Offerten unter
K. 251 an den Tagbl .-Pl

Kleineres _Gpeti.'ob.MH
ver soort zu kaufen ge¬
sucht. in Wiesbaden oder
Umgebung. Streng reell.
Agenten verbeten. Off.
u. A. 439 Tagbl .-Perlag.
Scharfer Hund
geflügelfromm, zu k. seiWald. Waldstrabe 27.

-kunks
Kragen u. Muff , tadellos
erhalten, fiel. Ja)
Preis u.

W\r fchw.
Rock u. ^acke
Dame gesucht.
Taabl.-Verlag.

„ngeb. mit
.. . 253 T.-Verl.
Äck. Blns< —

für altere
Näh. tm

Wk.
er teuer

modern.Anzug
aus guter
es. Ungeb.

Ul
für Gr. 1.72.

kcHand zu kauf.

zu kaufen aefui
Westendstraße

eilae

37.
Klein

Spielsachen
u kaufen gesucht. Osf. u.

892 an den Tagbl.-Vl

8WI

Nähmasch. zu kauf. ges.
Friedrichstrabe29^ .Blotonaü

gebraucht, zu kaufen!
gesucht. Offerten u.
B. 252 Tagbl.-Verlag.

Indian-
oder Wanderer-Motorrad
zu kaufen gesucht. Oft.
mit Preisangabe unter
K. 250 Taabü-Perlag.
GMllcht.k!pherlöllgei!
in nur bestem Zustand,
sowie 1 Tbaiselongue und
4—6 schwarze Stuhle zu
kaufen gesucht. Offerten
u. W. 254 Taabl .-Verlag.

Alle Möbel kaust
Fra» Kannenbera,Hellmundstrabe 17. P art

Möbel-Ankauf.
Ich kaufe stelS bürgerl.

und herrschaftl. Mobiliar.
E. Kannenberg

Oranienstr. 12. Tel. 3129.

lün
sucht Möbel für 3 Zim..
Teppich und Piano von

' ^aft zu kaufen. Oft
252 Taabl .-Verlag

Gesucht
gut erh. Akten-, Formu¬lar- oder Büro-Schrank.
Angebote unter M. 258
an den Taabl .-Verlag.

.̂uppenwagen,

Bosch-
Magnetos

zu kaufen seiuchtz, T'61
Dußmann u. Wrtzel.

Frankfurt a. M,
Kölner « trabe 66._

Ofenrohr.
6—8 m lang. 7—6 cm
S ?I*AÄ ».
Kirchaasie1. -6J. 6ippeu. 34 ?i

Oranienftratze 23
lauft u . hott alle Arten

Flaschen ab.
% >iüt ' pi (| ßn
Bordeaurform. kauft

Brunnenkon tor. Webers. Z

Gute Rähmafch. z. k. ges.
Krieger. Frankenstr. 22. 1

Mist
kauft zu höchstem Preis

Phil . SckwalSach. „
Dotzheim, Nsugafse 56.

Telephon 1937.

W Ml.
Suche gutgehendes Geschäft in guter Lage,

evtl , mit Haus . Offerten unter U . 251 an
den Tagblatt -Verlag.

Ankauf
von Gold -, Silber -, Platingegenständen
in jeder Form, Ringen , Ketten , Bestecken,
gold . Uhren , Servicen , alten Gebissen,
«inz . Zähnen . Brillanten usw. zu aller¬

höchsten Tagrspreifen.

M.Ebbe,flestmbni,MW.40.
Auf Wunsch persönlichen Besuch.

Briefmarken!
Sammlungen und bessere Einzelmarken kauft zu
hohen Preisen K . Pfrotb , Frankfurt a . M.»
Altegasse 29, 1. Tel. R. 2142. Kein Laden. F200

Lastwagen
1 Lastwagen (2—2'/ , Tonnen), gebraucht,

jedoch gut erhalten, zu kaufen gesucht.
V . Zobus Sohn, Rhelng. Weinessigfabrik,Qaisanheima.Rh

Zu kaufen gesucht
ein schöner, groizer, durchaus gut erhaltener'

Kachelofen
ohne eingebauten Einsatz. Off. I . 254 Tagbl.-Verlag.

{ MlliG )
Lehrerin

erteilt Unten , in Deutsch.
Italienisch u. Stenogr.
Oft, u. G. 255 Tagbl .-Vl.

Lehrer für Mterrilht
im Schönschr. u. Deutsch
ges. Offerten u. G. 251
an den Tagbl .-Verlag

Anfängerin s. oreisw.
Klavier - Unterricht. Oft.
». S . 252 Tagbl.-Verlag.

Mge-rinkenW
erteilt difting. Dame
Deutsch. Franz.. Englisch
sprechend. Antrag. E. L,.
Hotel Grüner Wald.

Interr. i. Weißz.^

Herd-
u. Ofen-
Reinigung

führt preiswert aus

Pfeffermann
& Sohn

Drudenstrabe 8.
Telephon 1880.

Schneiderin .
n. Kunden i. Neuansert
Sticken und. Ĥ.-Sobliau«
an. Das«
SÄ ‘Offerten
W 251 on toafek

Maniküre S . » *«• *•
Ellenbogrngasse 9. 1-
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Sine Sammelstelle für£udioigshaf en-6ppau
befindet sidi im Tagblaftbaus.

Weiser-DeWM
.übern, die Neuaniertig.
von Damen - u. Herren-
kleidern. sowie alle Re-
varaturen . Wend ., Aend.
u Modernisieren schnell,
sauber und billig.
" A. Geiß. Schnerder.
^IlriMr . 87. Mtb . 1 r.
Md -r w. mod. anä -I

in u. außer dem Sause.Taabl .-Verl . Wg
Bessere junge Frau

ertigt Handarbeuen für
Weihnachten. Adresse iml.-Verlag. , Wa
Ztrumvie zum !Stricken
werden angen . Näheres

EMgeNeoie
n. n. einige Damen an.
Offerten unter 3 . 251
gn den Tagbl .-Verlag.

Elegante
Nagelpflege

Frt . Achilles,
Dovheimer Straße 2. 1.
Dorechzeit von 12—7 Ubr.oremzen von m

Handpflege
Amalie Tremus . ^

Zietenring 6. Part , rechrs
ooltestelle Linie 3 u. 4.

Maniküre
Anna Rehm. ^ .

Moritzstratze 17. 2. Stock.

\ MsW « )
Wlhabei

still, iof. in gutes Geschäft
aei Einlage 15 000 Mk.
Euter Gewinn . Offerten
unter T. 258 an den
Taabl.-Nerla g

Für ein Lebensmrttel-
uiw.-Eeschäft in Langen
ILwalbachwler» « rM
mit 20—30 000 gesucht.

u. A 447 Taabl .-V.
!>aine sucht
Mttagstisch.

Off. !I. 2 . 252 Taabl .-V.
Eeschästsfräulein

w. Privat -Mittags - und
Abend- oder auch nur
Mittagstiich. Angeb. mit
Preis u. O. 230 T.-Berl.

Wo kann Fräulein
tagsüb. Nähen u. Flicken,
besonders Weißzeug, er¬
lernen? Off. mit Preis
u. K. 247 Tagbl .-Verlag.

Gutes Klavier
zu vm. Anzus. b. 12 Ubr
Bismar ^rina 6 ,3 r.. . .avirr zum Ueben
frei . 11—1 Ubr. Adresse
im Tagbl .-Berlag . Wp

XWenMaemi
(1 Rarm oder Parkett ) ,
auch Beteiligung . _von
Dame gesucht. Angeb. u.
O. 252 an  Tas bl -Verl --

Äute Pflegestelke
f. gesund., träft . Jungen.
4 Mon . alt . gesucht, evtl,
al » eigen abzugeben . Off.
unter B. 254 an den
Taabl .-Derlag.

Mmm  non
druWr MmMmze!

Freitag , den 14. l. M.»
vormittags 10 « hr, werden

zu Mainz
gegenüber dem Zollhasen, rheinseitig, an der Dreh
brücke, in Halle XU (rote Halle) der Firma

Ich beabsichtige, meinen

5j. herz. 3sinp
auf 1—2 Jahre in guteaeiunde Berofleg . (Mrlcri-
nabrung ) und guter Er¬
ziehung in nur gute
Sande zu geben. Nur
wirklich kinderliebe Ehe¬
leute . die das Kind wie
eigen futtern und . be¬
handeln können, beheben
Offerte mit Preisangabe
zu machen unter E. 251
an den Taabl -Verlag.

Kayser» Speditionsfirma » daselbst:

XI3 iio rMe MmiAsW
gemäß § 373 H. G. B., für Rechnung dessen, den es
angehk, öffentlich gegen bar versteigert. F357

Lastritius, «"ÄÄK '»"

Herr
mit 588 808 bar suckt Brt.
einer Dame 25—40 3.
alt . guter Figur . Sinn
für Häuslichkeit . . guter
Charakter , zwecks Heimat.
Nur Adressen w. beruck-
sicht. Diskret . Ebrensacke.
Off, u. 3 , 258 Tagbl .M

LSasiiMiill
evangel .. sucht zwecks
Heirat tücht. «rrau oder
Wwe.. o. Kind ., kennen
zu lernen . Diskretion
Ehrensache. Offerten u.
A. 445 an Taabl .-Verl.

SKelmwe
mit 1 Kind , sehr ver¬
mögend. häuslich u. von
iusendl . Äusseb.. wünscht

Neigungsehe
mit Herrn rn feiner Po¬
sition und mit gutem
Cbarakteir. Off- ^ mogl.
mit Bild . . u.„ T.. 252 an
den Tagbl .-Verlag erb
Diskretion sicher..

Tüchtige gebildete

WSslssiaa
n mittl . Jabren sucht

Ausländer von gutem
Cbarakter und Position
kennen zu lernen zwecks
Ehe. Offerten u . S . 258
an den Tagbl .-Verlag.

Süddeutscher angesehener Verlag , gut
florierendes Unternehmen , suchtKapitalisten
mit einer Einlage bis zu 100 Mille bei
günstigster Verzinsung. F200a

Zuschriften unt . Z . 225 an den Tagbl .-Verl

Neue Steuern
kommen auf Spirituosen , deshalb empfehlen
wir noch zu maß . Preisen nur prima Quaüt.

Weinbrand garantiert rein und alle sonst.
Spirituosen und Liköre;

bei 15 Fl . die Fl . Mk. 1.— billiger.

Hubert Schütz( Ge., iiifihiik
Kaiser -Friedrich -Ring 70. Tel. 6331.

Stadt -Umzüge
von Zimmer zu Zimmer
==  unter Garantie.

IDlesbadener Tramporl-öesBllsdiaf
friedridt Zander ir. &Co.

Adelheidstr . 44
Fernsprecher 1048. Fernsprecher 1048

Spezialarzt
aDDrob. im Ausland

für Haut- und
Geschlechts leiden

' approb . im Ausland Blutuntersiohungen.
Wiesbaden, Marktstraße6, 1. Et.

Sprechst. 10—13 u. 4—6. Sonntags v. 10—12.

in MN
nahKlubmöbel

Polstermöbel u. Innendekoration
nach eignen und gegebenen Entwürfen.

Spezialwerkstätte für feine
Polstermöbel und Innendekoration.

7 .. ' '
— mm

Saarn llebernehmen noch Aufträge unter
. prompter und schneller Ausführung.

Mosbacher & Schalter
Frankfurta. M.

Allerheiligenstrahe 72
Hof rechts. Tel. H. 8375 (Nebenstelle).̂

jP 'k.'t ’.ßL eignet ^sich für alle
Kiiciiericyerate besonders
auA für Öfen , Badewannen,
Ktosetts,Marn*or, Steinböden.
Hersteller :ilenkel &Cle DüsseHorf.

Vertreter: TI * . Schliltj,
Kirchgasse 48.

Empfehle sehr preiswert
MMne-.MuMe
in allen Farben , sowie
Seide . Pelze usw. Ansert.
nach Maß unt . nur erst¬
klassiger Ausführung.

G. Hrnder.
Damenschneider.
Albr echt str. 20.

Mwltkitzkl
alle Größen nach Maß.

Gustav Mollatb.
48 FriedriLttrabe 48.

lüri ' WUW
bestehend aus:

einem Ladentisch 400x72x76 cm, darauf passend:
zwei starke Regale, a. 1S0x 154x 35 cm ; £
einem Regal 185x155x35 cm;
zwei Regalen mit offenen GeMern für Obst oder

Hülsenfrüchte I ) 375x105 x 45 cm;
2) 245X105 X 45 cm;

einer Marmorplatte 125x28x2 . 1/2:
einem wunderbaren Mahagsnischrank mit ge¬

drehten Säulen , Handschnitzereien, zwei Glas¬
türen mit Facettverglasung, prächtiges altes
Stück, sür alle Zwecke verwendbar , (Tisch und
Regale sind neu, mit dunklem Anstrich)

verkauft sofort , wett überzählig

Lebensmittelhaus Witterftein,
Uoelheidstratze, Ecke Schtersteinrr Stratze.

Fabriziere wieder täglich frisch feinstes
Marzipan in div. Sorten — sowie viele
meiner hervorragenden Spezialitäten der

FERTI3EN
IN EINFACHSTER WIE

FEINSTER AUSFÜHRUN«

♦ anzeTqen”
L. SCHELLEN BER0 '8CMfi

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN

Atlantic -Diele
(früher : „Nonnenhof “)

. »Miiiniin

Original -Alexander -Jazz!
Täglich5 Uhr: Tango!
:: Abendbetrieb ab 8 % Uhr. ::

Im Caf6 täglich nachmittags und abends:
Künstler -' Konzerte.

MitOtMt

| Hansa-Hotel- 2S Restaurant, §
lllilll!l!llIlllllll miiimiimiMninTTi

Heute abend
die Hauskapeiie„Ferdy Buschardt"
m. besonderem Herbstfeier -Programm.
Überraschungen! ÜberraschungenI

Verloren • Eesnnden

Verloren
Trauring , gezeichn. 8 . o.
4. 5. 19. Bitte abzngeben
gegen Belohnung Gllen-
boaengasse 11. 2.

FökteM
opf u. Rücken gezeichnet,
ieibchen. auf den Namen

„Terri " hörend, entlaufen
Gegen gute Belohnung
abzugeben bei Müller,

ellmundstratze 15. Vor
nk auf wird gewarnt.

s
%
r .
Z«OGGOGGS
8mpfehle mich mit meiner Kapelle für Kon¬zerte , Hausbälle , Hochzeiten usw.

Bestellungen werden in jeder Besetzung
angenommen ; auch Klavier allein.
C. Sailzfoadi , Kapellmeister

Gneisenaustraße ö. Telephon 2846.

Junge deutsche
Schäfer Hündin
gelblich, auf den Namen
..Lulli? hörend, halvsteh.
Öhren , dicke Beule am
rechten Vorderbein , Hals¬
band mit Nickelverzierung

am Sonneife tag abend
entlaufen . Wiederbri

süßen Bran
bittet Paul
Onkel"

e. Um genergten Zuspruch
iolonoky, genannt „Der sütze

Kirchg. 44, gegenüber M. Schneider.

Irsuringe
Dukatengold 900 gestampeli
18 kais Gold 750
14 kar . Gold 585

18 kar. Sold 333 gestempeltv.40.- an
Enorme Auswahl stets am Lager.

MM -pW—  70 Kirchgasse 70
WM  MM gegeuüb. AIauritluspl. Wiesbaden.T«L SOS. 1017

;R9tI
rbält Belohnung . Vor
lnkauf wird gewarnt.

Dodbeimrt "^ trabe 85.
Telephon 8807.

Im  Ausschank : ^
1921=EaiimsEliDlsiielnsF FedemeilinZ

eigener Keiterung»

I wAirt rsMMKtmmj
Wiesbaden
IAN6<3MS£ 1S
IBLMWV6SS6

Strickwolle Ba
Strumpfwaren . Näh -, u.
wropigarne . Taschentuch..

wbe. Eummibosen-
triiaer . alle Kurzwaren
wlid und Mia . ,« °rI J . Än «. Bleich«-.

Erke WalrsMitt.

SmW-MW
(Svez . Kieler ) , sowie
Mäntel werden bei blll.Berechn , tadellos fetzend
angefertigt.

Frau S. Burg.
Hellmundstraße 31. 1 r.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgang unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen , besonders
Herrn Dekan Balzer für die trostreichen Worte am Grabe,
dem Droschkenbesitzer« und Pferdeversicherungs -Berein WieSbadey,
sowie die überaus zahlreiches Kranz« und Blumenspendern unferetr
innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

grau Malis HMM
geb. Diehl.

Dotzheim» II. Oktober 1921
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bette 8. Mittwoch . 12. Oktober 1S2L

DIE TRIBÜNE
Direktion: GUSTAV JACOBY.

Freitag , 14. Okt ., abends8% Uhr,
im „Wintergarten “ :

l ! I.

(Hans -Sachs -S piele)
Prologus (Direktor Possin)

Erstlich : Der todte Mann
Ein ergetzlich Spiel für 4 Personen:

Hans, der Mann . Rudolf Bartak
Else, die Frau . Tilde Lipski
Die Nachbarin . Else Tillmanns
Der Nachbar . Rudolph Possin
Und zu zweit: Der Kränterskorb

Ein lehrreich Spiel für 6 Personen:
Der Krämer . Rudolph Possin
Sein zänkisch Weib . . . . Tilde Lipski
Der Herr . Rudolf Bartak
Pis Frau . Tilde Lipski
Der Knecht . Else Tillmanns
Die Köchin . Rudolph Possin
Zu dritt sodann: Das heiße Eisen

Ein Schimpfspiel für 3 Personen:
Der Bauer . Rudolf Bartak
Die Bäuerin . . . . . . . Rudolph Possin
Die Gevatterin . Tilde Lipski

Als viertes: Das Kälberbrfiten
Ein scherzhaft Spiel für 3 Personen:

Toffel, der verschlaf. Bauer Rudolph Possin
Gret, sein keifend Weib . . Tilde Lipski
Klaus, ein kluger Schäfer . Rudolf Bartak
Zum Schluß sodann:

Epilogus (Direktor Possin)

Bearbeiter und Leiter der Spiele:
Direktor Rudolph Possin.

Eintrittspreis:
Mk.6.-, Mk. 5.-, Mk. 3.-, Mk.2.-, IM. 1.-

Vorverkauf ohne Vorverkaufsgebühr:
Mittwoch, Donnerstag, Freitag : Kasse im

. „Wintergarten" 10Uhr bis 1 Uhr. Täglich:
, . Theaterkassen, Blumenthal und Rettenmayer.

■Thalia - Theater
Kirchgasse 72._ -j-_ Telephon 61 87.

Heute vorletzter Tag!
Nachmittags 3 , S 1/,  und 8 1/, Uhr:

Die reizende Filmoper

Der Spielmann
mit Carola Toelie und Paul Hansen.

Gesungen von

von der Volksoper in Wien.

Rütli Ren &e
Kammersängerin aus Berlin.

MusikalischeLeitung:
Kapellmeister Arthur Pelsker -Berlln.

.Sappho*
>#

iSCHUMANN«
| Theater—Frankfurt a.M. —Allabendlich7‘/21

OTTO REUTTER
und das sensationelle

Oktober - Variete - Programm!
I Jed. Sonntag : 2Vorstellungen: 8Uhr u. 77aUhr.
8 Uhr : Fremden-VorstellungI :: Halbe Preise.

IKartenverkauf an d. Theaterk. 10—1u. ah 6Uhr.

Wiesbadener Tagbl att.

WWW
Oberbayr .Gebirgsfest
tfündiBBerOktoberfeft

zu Wiesbaden , Waldstrasse - Biebrich
veranstaltet vom Bayern-Verein 1908 (E. V.)

auf dem
Fesfplatz , Schiersteiner Landstraße.

und im
Saalbau „ Burggraf 16t, Waldstraße 55'

Endstelle der Elektrischen — An den Kasernen
. am 15 . (Vorfeier ) , 16 ., IT . und 18 . Oktober . >

Dsronügen ohne Zahl
Gruppen « und! Einzeln «Preis -Schuh plattein«

[Täglich Tanz im Festzelt und Saaibau„Burggraf“] .
. Sonntag , den 16 . Oktober , nachmittags 2 Ubr •

Fesfzuo der Bayern-Uerane mm.
vom Luisenpiatz unter Vorantritt der 15 Mann starken Bayrisch.

Oberlandler-Kapelle.
Auf dem Festplatz: Karussells,Schaukeln,Schau-u.Schießbud.usw.

Ferner Großes Schlachtfest im Saalbau „ Burggraf ".
DER FEST - AUSSCHUSS.

Morgen-Ausgabe. Erstes BkaH. Nr. W3.

Mttbltt

flore - Polast
Palais de danse?

Abends 8 Uhr:
Jimmy 's Jazz - Band.

Gastspiel des bekannten modernen
Tanzpaares Perry und Terry.

Senialions-Oastsplel
der

Obendilerinhen

S Bauer nhap eile
unter Leitung des Siadtpfeifers Feist v. Zobterberg.

%
%\

Sdbweidnltzer Kellertest
mit heißen Breslauer WQrst’ln.

Jtestdenz-Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —
inunuiiiHiiininiiniuiiiin iiTiTrrniiitiiiiiiiiiii » mnii » 'ii 'niiiii

Ab Montag, 10. Oktober bis einschl. Donnerstag,
Nur 4 Tage . 18. Oktober. Nur 4 Tage.

Täglich von 31/a bis 10V2 Uhr:
Der glänzende Oswald - Film!

Die Liebschaftsü des Nektor lilin.
Ein galantes Spiel in 6 Akten.

Vorher: F 371
Bubi madit Konkurrenz.

Lustspiel in 2 Akten.

ODEON Klrch ’gasselS

Das große Sittengemälde
aus Berlin W. Akten:

T. ii „SÜIb “ t"u „SillB ’sßhe“
Hauptdarsteller : Mia Pankau,

EeopoSdine Konstantin,
Reinbold Scbttnzel,

nach dem bekannt Roman v. Jolanthe Mai ös.

Praxis

03

c/>
c/o
«3
■j-
75

CD

CD

CD
CD

Oi

CD

Kunstspietüpparate
Vor Ankauf empfehle zwanglose

Besichtigung meines reichhaltigen Lagers
Wilhelmstraße 16

Heinrich Sehfitten
Piano - Magazin. 887

Kinephoni
TapnusstraUe 1. Nahe Kochbrunnen.

Schiffe und Mensehen
großer Abenteurer-Roman aus Singapore

6 Akti>, von Karl Figdor,
dem Verfasser von „ Herrin der Welt“

Hauptdarsteller:
Egede Nissen

Otto Gebühr
Kurt Vespermann

Liebe aut Rollschuhen LL,

lUintergartenj
Heute Mittwoch ab 7% Uhr

BALL.
Kein Weinzwang . Jazz -Band.

Großes Ordiestei *.

;ark
Kabarettm

Wilhelmstr. 36
H WIESBADEN . ]
Ah  Erstkl . konzess.

WV Kleinkunst-Spiele. [
AbS Uhr abends

Idas Okt.-Weltstadt-Programm

AM

— — — — — —
3.»» Lanke

im SauseLanggasse 16, ....
Singers Näymasch.-Er
Sprachst. 10—12 u. 2—*,
auher Samst . nachm, u.
Sonntags.mmm mm
aus bestem Friedens¬
material. Anfert. kleinerer
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage.
81«« ui Bloten
aus starkem 22- u. 2ükar.
Gold, sowie aus Platin.

Haltbare
Plombierungen.

Behandlung von Zahn-
krankbeitcn.

Fernruf 5170.

Solinger
Stahlwaren
la Qualität , laufend in
gröberen Posten, abzu¬
geben. Anfr. u. A. 449
an den Tagbl.-Verlag.

BettnässenBefreiung sofort.
Alt.u.Geschlecht an¬
geb. Ausk. umsonst.,

Sanisversand Dr. med.
Lauterbach&Co., München 102,

Thorwaldsenstraße 9.

1Lu Carona,Vortr.-Küns|.l.
Grete Godlewskl

in ihren Tanz-Schöpf.
Walt.Wlehard,Grotesk-K.
Hedw.Willestrand,Sängerin
Erleb Brauer,Conferencier

Paul Lanzlg,Zauberk
Renard&Caspay, Tanzd.
Heinr.Prasch. Bayr. Hum.
Gerda Heim,Grot .-T.
Willy Overzier, Liederz. L.

Mäla Endtresser
die fein pik.Vortr.-K.

Dr. Ailos
d.Satink . am Harmon
Nach dem Kabarett be¬
suche man die PARK-BAR

und die PARK-DIELE.

|fammer»
:: Lichtspiele

Manrhiussfr . 12.
Der beste

Harry Plel -FIlm.
9er Verächter

des Todes.
Abenteurer-Film ln6Akten

mit Harry Diel.
Wenn Du denkst

Du hast’n.
Humor.Schattenbilder
Kleino Eintrittspreise:

1.80 bis 3.75 Mk.

Staats -Theater.
Mittwoch , 12. Oktober.

5. Vorstellung Abonnement |
Der Dieb.

Komödie in 3 Aufzügen *# I
Henry Bernstein . ,

Für die deutscheBühne bearbeit«
von Rudolf Lothar.

In SzenegesstztoonM -Andnam
Raymond Lagardes . H-Rodi«! I
Jsabella , |. Fr . M . Doppelbau«
Fernand , fein Sohn aus erst«

Ehe . . . Wolfgang Andnam
Richard Voystn . Willy BuM
Marie Luise,st Fr . . HelgaNE
zerr Zambault . . G.Lehrma« |

iin Diener . . . . Adolf fff,
Das Stück spielt auf dem Schwl
Lagardes , in der NähevonPan
Nach dem 1. Aufzuge 15,
dem 2. Aufzuge 10 Min , Paul"
Anfang 7, Ende etwa s.s«u«u

f Knihnm-AoM^
Mittwoch , 12. Oktober

Abonnements-Konzert»
ßtldt . Kurorchester.

Leitung : Konzertmeist ®*
Rudolf Bergmann.

Nachmittags 4 bis 6.30 Uör*
. Ouvertüre au „Das Lefj®

für den Zaren « von Glujg
2. Zwischenakt - und Leite

musik aus „Ali Baba*
Cherubini.

3. Impromptu in C-niolI
Schubert.

4. Ouvertüre zu „Marita 1111
von Wallace . _ ^
Fantasie aus „Die Entl
rung aus dem Serail
W. A. Mozart.
Man lacht , man lebt,
liebt , Walzer von

von

Güter 1,"1|Abends 8 bis 9.80
Ouvertüre zu „Die ** ..
riden « von F . Mendel8W* j ;

2. L' Arlösienne - Suite Nr*
von Bizet . PaIJ.

3. Ballettmusik aus der r * j
tomime „Le petits n®
von Mozart . «.

4. Serenade , F-dur von
5. Volkmann.

Vorspiel zum 8. AK*
Tanz der Lehrbuben
„Die Meistersinger Mmm
Nürnberg “ von R-

Abends 8 Uhr im klein . Sa
Heiterer Abend

von Karl Ettlinger («rp|
chen der Jugend K »

Heiteres und NachdenKU
aus eigenen Werke ®*
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